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Gruß der amtierenden Bürgermeisterin 

Liebe Mitglieder und  
Freunde des TSV,

meine Zeit als Bürgermeisterin der Stadt Neuenstein neigt sich dem Ende zu und im April 
werde ich den Stab an meinen Nachfolger oder meine Nachfolgerin weitergeben. Damit 
geht eine 16-jährige vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Neuensteiner Vereinen zu 
Ende. 

Mit dem TSV Neuenstein gab es vielfältige Berührungspunkte, seien es die Sportstätten, 
Wettkämpfe, Feste und Veranstaltungen. Stadt und TSV brauchen einander, kann 
doch der eine nicht ohne den anderen erfolgreich sein. Die Stadt kümmert sich um die 
Rahmenbedingungen, dass Sport gelingt, stellt Hallen und Sportplätze zur Verfügung, 
kümmert sich um Pflege und Instandhaltung der Sportstätten und der Sportverein belebt 
und bespielt unsere Einrichtungen, erfüllt sie mit sportlichem und sozialem Leben. 
Gemeinsam sind wir ein starkes Team.

Ich wünsche Ihnen, liebe TSV-ler, dass diese gute Zusammenarbeit auch in Zukunft 
fortgesetzt wird und dass es Ihnen immer gelingen wird, neue Mitglieder zu gewinnen, 
Verantwortliche zu finden, die den Verein führen, Sportlerinnen und Sportler zu 
begeistern, zu sportlichen Erfolgen zu führen, viele Mitglieder zur Mitarbeit zu motivieren 
und so auch weiterhin einen wichtigen Baustein des sportlichen und gesellschaftlichen 
Lebens in unserer Stadt zu bilden.

Ohne unsere Vereine wäre unser städtisches Leben arm und in diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen eine weiterhin erfolgreiche sportliche Zukunft.

Ihre

Sabine Eckert-Viereckel

Bürgermeisterin
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Wir stellen uns vor:

Die Geschäftsstelle  
des TSV Neuenstein
 

 
finden Sie hier:
TSV Neuenstein 
Geschäftsstelle 
Windmühle 3 

74632 Neuenstein

kontaktieren Sie hier:
Telefon  0 79 42 / 26 85 
Telefax  0 79 42 / 94 26 59 
E-Mail:  tsv-neuenstein@t-online.de 
Internet:  www.tsvneuenstein.de 
 

 

 
 
 
hat geöffnet an folgenden Tagen:
Montags von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Freitags von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

erreichen Sie hier:
Die TSV-Geschäftsstelle ist im 
vereinseigenen Sportheim angesiedelt. 
Das Sportheim befindet sich beim 
Hauptspielfeld am Ortsausgang 
Neuensteins Richtung Öhringen. Im 
Sportheim befindet sich zudem die Sport-
heimgasstätte. Folgen Sie einfach der 
Beschilderung.

wird geleitet von:  
Margit Pfleger.

Anzeige
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Redaktionsintern
 
 
Der Durchblicker erscheint in diesem Jahr zum 29.ten Mal, aber das erste Mal in Farbe. 
Wir hoffen, dass diese Neuerung allen Leserinnen und Lesern gefällt.

Wir danken allen Mitstreitern dieser aktuellen Ausgabe. Im TSV ist viel los und es gibt 
viel zu berichten. Schade nur, dass wir nicht alle Abteilungen und Sportarten beleuchten 
konnten.

Wenn Ihnen die aktuelle Ausgabe gefallen oder nicht gefallen hat, dann lassen Sie es uns 
bitte wissen. Wir sind immer bemüht, uns zu verbessern.

Die Redaktion

Sind Sie umgezogen?
 
 
Leider kommt es immer noch vor, dass manche Adressänderungen den  
TSV Neuenstein nicht erreichen. Aus welchem Grund auch immer.

Die neue Adresse wird benötigt, dass alle Informationen an die Mitglieder wie 
Durchblicker oder Einladungen zu Jahresfeiern termingerecht und korrekt verteilt und 
zugestellt werden können.

Bitte denken Sie bei Ihrem nächsten Umzug daran, ihre neue Adresse dem TSV 
Neuenstein zu melden.

Vielen Dank.

Ihr TSV Neuenstein
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Zum nächsten Einzug 2015 werden sich die Beiträge wie folgt verändern:

Mitgliedsbeiträge ab 2015
 

Kinder  ab 16 Jahre 25,- Euro 
Jugendliche / junge Erwachsene  17-22 Jahre 40,- Euro 
Einzelbeitrag  ab 23 Jahre 75,- Euro 
Familienbeitrag  100,- Euro 
auf Antrag gegen Sozialbeitrag  40,- Euro

Durch den neuen Jugendlichen / junge Erwachsenen Beitrag entfällt das Vorlegen der 
Schüler- bzw. Studien-Nachweise. Da fast alle Schüler, Azubis und Studenten sich in 
dieser Altersgruppe befinden, haben wir uns für diesen neuen Beitrag entschieden. Der 
TSV und auch die Betroffenen haben so deutlich weniger Aufwand. Die Umstellung von 
Kind auf Jugendlicher und dann auf Einzelbeitrag erfolgt automatisch über die Geschäfts-
stelle.

Der Beitrag auf Antrag gegen Sozialbeitrag ist z.B. für Arbeitslose, Senioren mit sehr 
geringer Rente oder sozial schwache Familien vorgesehen. Wir möchten allen Sportbe-
geisterten die Möglichkeit geben, beim TSV Sport zu treiben. Über einen Antrag an die 
Geschäftsstelle kann der Beitrag geändert werden.

Eine Veränderung der Beiträge ist in einem regelmäßigen Zyklus notwendig. Denn auch 
die Kosten und Beiträge an z. Bsp. WLSB (Württembergischen Landessportverband) 
oder Fußballverband erhöhen sich, weiter auch Fixkosten wie Strom Wasser etc.

Bei einer Umrechnung des Beitrags wird bewusst, dass Sport im Verein immer noch sehr 
günstig und sozial ist. Hier 2 Beispiele:

Bei einem Kind:  25,- Euro / 40 Wochen (ohne Ferien)  = 0,63 Euro / Std. 
Bei einem Erwachsenen:  75,- Euro / 40 Wochen = 1,88 Euro / Std.

Aber sie haben ja auch die Möglichkeit an mehreren Angeboten teilzunehmen. 
Wenn sie als Erwachsener 2 Sportstunden besuchen sind es nur noch 0,94 Euro. 
Und das bei guter Betreuung und qualifizierten Übungsleitern.

Mal ehrlich, da kostet ein Besuch im Schwimmbad, Kino, Sauna, Ballett oder 
Fitnessstudio doch deutlich mehr. Wir haben viele Sportmöglichkeiten im Angebot, gehen 

sie auf unsere Internetseite www.tsvneuenstein.de und informieren sie sich.

Ihre Vorsitzende Silvia Bürk
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Der TSV Neuenstein gedenkt seinen verstorbenen Mitgliedern und Sportlern

Alfred Specht  
Hans-Walter Backhaus 
Herbert Kühn 
Dieter Seybold 
Rolf Streckfuß 
Hans Kraft 
Hans Wick 
Kurt Bühler

Alfred Specht
Im Januar 2014 nahm der TSV Neuenstein 
Abschied von Alfred Specht,  
seinem langjährigen 1. Vorsitzenden.  
Alfred Specht stand von 1969 bis 1977 
dem Verein vor. Für seine Verdienste erhielt 
er zahlreiche Vereinsehrungen, 1991 die 
goldene TSV-Ehrennadel. Zwei Jahre 
später, 1993, wurde er zum Ehrenmitglied 
ernannt.

Hans-Walter Backhaus
Im März 2014 verstarb Hans-Walter 
Backhaus. Er liebte die Musik, war viele 
Jahre aktiver Musiker der Stadtkapelle 
Öhringen. Beim TSV Neuenstein fand er 
den Ausgleich im Sport. 
 

Herbert Kühn
Im April 2014 wurde Herbert Kühn zu 
Grabe getragen. Am 11. Januar feierte 
er als ein TSV-Urgestein seinen 91. 
Geburtstag. Er war zu diesem Zeitpunkt 
ältestes TSV-Mitglied.

Dieter Seybold
Im Juni 2014 verstarb nach schwerer 
Krankheit der 59jährige Dieter Seybold. Als 
engagierter Mensch und Helfer in der Not 
beim Deutschen Roten Kreuz wird er uns in 
Erinnerung bleiben.

Rolf Streckfuß
Von seinem ehemaligen und langjährigen 
Torhüter der TSV-Fußballer, Rolf 
Streckfuß, mussten sich viele Freunde 
und Sportkameraden im Juli 2014 
verabschieden. Rolf Streckfuß gehörte der 
erfolgreichen Mannschaft der 80er Jahre an.
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Suchen Sie Reifen?
Diese finden Sie unter www.reifen-vor-ort.de

• Verkauf von Ford Neu- und Gebraucht-
wagen wie auch andere Fabrikate

• Ford Garantiearbeiten
• Ford Korrosionsschutzkontrolle
• Inspektionen
• Kfz-Reparaturen aller Art

• Karosserie- und 
 Unfallinstandsetzungen

• Reifenservice
• Klimaanlagenservice
• Achsvermessungen
• Haupt- und Abgasuntersuchungen

Auf Ihren Besuch freut sich IHR WOLF RACING TEAM aus NEUENSTEIN

Wir bieten Ihnen und Ihrem
Fahrzeug folgende Leistungen:

WOLF RACING NEUENSTEIN GmbH & Co.KG  
Max-Eyth-Str. 17 • D-74632 Neuenstein
Telefon 0 79 42 / 94 46 - 0   

Fax 0 79 42 / 94 46 - 22
info@wolf-racing.de  
www.wolf-racing.de

Ford Service Betrieb

Hans Kraft .
Im August 2014 musste der TSV 
Neuenstein von Hans Kraft Abschied 
nehmen. Er war 2. Vorsitzender, Vereinsrat 
und Abteilungsleiter Ski des TSV, war 
maßgeblich beim Umbau des Sportheims 
beteiligt. Der 56jährige Hans Kraft erlag 
einem langen Krebsleiden. 
 
 
 
 
 

Hans Wick 
Im September 2014 verstarb Hans 
Wick, der viele Jahre die Tennisabteilung 
maßgeblich mitgestaltete. Er war aktiver 
Tennisspieler und einige Jahre Funktionär 
in der Abteilung. Er zeigte vor allem sein 
Engagement in vielen Arbeitseinsätzen.

Kurt Bühler
Im Oktober 2014 wurde Kurt Bühler zu 
Grabe getragen. Als früherer Turner war er 
maßgeblich am Erfolg der Turnabteilung 
nach den Kriegsjahren beteiligt. Er starb nur 
wenige Monate nach dem Tod seiner Frau.

Allen Verstorbenen wird der TSV Neuenstein ein ehrendes Andenken bewahren. 
Das tief empfundene Mitgefühl gilt den Angehörigen.

Anzeige
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Jahresfeier Januar 2014

Buntes Ski-Opening  
bei der Jahresfeier des TSV 
 

Die Bühne als herrliche Winterlandschaft 
dekoriert entfacht die Lust aufs Skifahren. 
Was bei einem Junggesellenabschied 
auf der Hütte am Katzenbuckel so alles 
passieren kann, zeigte der TSV bei seinen 
Jahresfeiern. 

„Heiraten heißt, seine Rechte halbieren und 
seine Pflichten verdoppeln, so wird der 
Nochjunggeselle aufgeklärt. Die Jazz-Minis 
lassen keine Langeweile aufkommen und 
nehmen die Herrengesellschaft mit zur 
Skigymnastik. Keck schwingen sie Hüften 
und Beine, machen Tempo und treiben 
den Jungs die Schweißtropfen ins Gesicht. 
Mit Hip-Hop in Pistenkleidung bringen die 
Flying Moves Stimmung in die Halle. Ein 
paar Becher und drei Biertische dienen den 
Fußballdamen dazu, um Musik der anderen 
Art zu präsentieren. Für ihren bunten 

Becherrap bekommen sie viel Applaus. 
Dass der berühmte Bruce mit seinen 
Models von der Neuensteiner Avia-Tank-
stelle statt nach St. Moritz in die Stadthalle 
geleitet wurde, findet im Saal großen 
Anklang. Bruce zeigt nicht nur die neueste 
Skimode für Damen und Herren. 
Ein weiterer Höhepunkt ist der Auftritt der 
„Wildecker Herzbuam“, mit aufgefrischten 
Après-Skihit bebt die Halle. Die Gewinner 
der Tombola-Hauptpreise werden mit 

Dartpfeilen 
ausgelost. Der 
Atem stockt, als 
ein Pfeil auf den 
an der Skihütte 
hängenden 
Hallen-Sitzungs-
plan saust. Zwei 
Besucherinnen 
haben Glück 
und dürfen auf 
die Bühne. Nach 
einem Kegelspiel 
und etwas 
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Zielwasser steht die Siegerin fest. 
Hip Hop Style´n Beats zeigen anschließend 
ein fetziges Tanzmedley, die Stimmung im 
Saal steigt weiter an. 
Lachtränen fließen literweise, als die 
Fußballherren, verkleidet als „Kleine 
Menschen“, ihr schauspielerisches Talent 
unter Beweis stellen. Aus einem großen 
Tuch gucken vier lustige Köpfe heraus. 
Der Oberkörper ist äußerst kurz, die 
Beine auch. Schon dieses Bild entlockt 
zahlreichen Zuschauern Gelächter. Zu 
verschiedenen Musikstücken tanzen 
die „Liliputaner“. Die Darbietung ist so 

amüsant, dass eine Zugabe eingefordert 
wird. Als die Akteure hervortreten, wird klar, 
dass jeder Liliputaner aus zwei Fußballern 
besteht.

Den amüsanten Abschluss macht die 
Junggesellen-Gesellschaft als „Drei Tenöre“ 
In an einem Brett befestigten Skistiefel 
– nicht sichtbar fürs Publikum – wippen 
sie während ihrer Gesangseinlagen nach 
vorne, nach hinten und zur Seite. Lautes 
Gelächter erklingt, als einer davon das 
Gleichgewicht dann doch nicht mehr halten 
kann und nach vorne kippt. Frohgelaunt 
geht es zur Après-Ski-Party an die Bar. 
Tosender Beifall belohnt die Akteure beim 
Finale. Mit der Tanz- und Unterhaltungs-
band Happyness wird bei entsprechender 
Après-Ski-Hütten-Stimmung noch lange 
gefeiert. 
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Quelle: Hohenloher Zeitung, Artikel von 
Corina Janssen: Lachtränen fließen 
literweise…

Im Programmteam für die Jahresfeier 
2014 waren Nadine Blumenstock, Stefan 
Hessenauer, Adrian Kraka, Marcel Mößner, 
Peter Frank und Thomas Schrott.

Das Organisationsteam bestand aus 
Sabine Ludwig, Margit Pfleger, Helga 
Schwarz, Kerstin Veitinger, Michael Carle 
und Bernd Kübler.

Durch das Programm führten Nadine 
Blumenstock, Adrian Kraka, Nico Braun, 
Thomas Blumenstock, Stefan Hessenauer, 
Marcel Mößner, Peter Frank und Thomas 
Schrott.

Für die Deko Bühne und Halle waren 
Angela Bartl, Silvia Bürk, Sarah Hammel, 
Gudrun Schnell, Günter Mößner und 
Werner Fehrenbach verantwortlich.

Fürs Licht sorgte Jürgen Thomas, am 
Vorhang zuständig war Conny Hüftle. 
Die Deko an der Bar besorgte Jazz-Tanz. 

Die Einladungen und Plakate gestalteten 
Alexandra Carle und Yvonne Trefz.

Unterstützt wurde der TSV vom 
Küchenteam um Elvira und Gerhard 
Herrmann, von Schreibwaren Harrak 
beim Vorverkauf, vom Theaterverein 
Schlussapplaus e.V. und von der 
Baumschule/Gartenbau Vogg Neuenstein.

Vielen Dank an alle, die zum Gelingen 
dieser beiden schönen Abende 
beigetragen haben, es ist nicht immer 
einfach alles „unter einen Hut“ zu bringen, 
aber wir haben es wieder gemeinsam 
geschafft und darüber können wir alle stolz 
sein. Auf ein Wiedersehen im nächsten 
Jahr! 

Den vollständigen Artikel der HZ können 
Sie auf der TSV-Homepage unter www.
tsvneuenstein.de nachlesen, ebenso finden 
Sie dort den Link zu den Bildern und dem 
Video.

Heinrich Brehm
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Ehrungen bei Jahresfeier und Hauptversammlung
 
 
Die Jahresfeier bildet traditionell auch den Rahmen für Ehrungen des Vereins und 
verschiedener Verbände an verdiente Mitglieder und Funktionäre des Vereins. 

Ausgezeichnet wurden mit 
der Goldenen Ehrennadel des TSV  
für 20 Jahre ehrenamtlichem 
Engagement:

Angela Bartl (ÜL Turnen, Hip-Hop 
Gründerin, Trainerin Kurs-Programm, 
langjährige Stellvertretende Abteilungs-
leiterin Turnen, Vereinsrat, Organisation 
Lokalnacht und Jahresfeier)

Alexandra Carle (Gründerin/Trainerin 
Jazztanz, Vereinsrat, Organisation 
Lokalnacht und Jahresfeier)

Die Silberne Ehrennadel  
für 12 Jahre  
ehrenamtliches Engagement 
erhielten:

Sarah Hammel (ÜL Turnen, Vereinsrat, 
Jahresfeier und Kinderzeltlager)

Andreas Keller (Trainer Tanz, leiden-
schaftlicher Hip-Hop Trainer, Trainer 
Kurs-Programm)

Christa Pawlenka (Vereinsrat, Kassiererin 
der Skiabteilung)

Dieter Traub (Tennistrainer)

Bruno Weber (Fußball Trainer Junioren, 
Kassier Abteilung Fußball).  
Der Vorsitzende des Sportkreises Herr 
Erich-Hans Dietz vergab bei der Jahresfeier 
die Ehrenadeln vom Sportkreis und WLSB. 
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Mir der Goldenen Ehrennadel des 
Sportkreises wurde Rainer Gaukel 
ausgezeichnet. 

Diese begehrte Nadel ist die höchste 
Auszeichnung des Sportkreises und wird 
frühestens nach 15 Jahren ehrenamtlicher 
Tätigkeit vergeben, außerdem muss man 
mindestens die Silberne Ehrennadel des 
WLSB besitzen.

Seit 1976 ist Rainer Gaukel bereits für den 
TSV tätig, viele Jahre war er als Referent 
für Öffentlichkeitsarbeit das Sprachrohr des 
TSV, auch heute noch ist er als Organisator 
des Stadtlaufes und bei der Durchblicker-
redaktion sehr viel beschäftigt. Unter seiner 
Führung erschien 2014 die 29. Ausgabe 
dieser beliebten Vereinszeitung.

Mit der Ehrennadel in Silber vom 
WLSB wurden Simone Kraft und 
Gudrun Schnell geehrt.

Simone Kraft ist seit 1998 unsere Schrift-
führerin, seit 2013 kümmert sie sich auch 
um die Ehrungen im Sportkreis und im 
WLSB.

Bereits seit 20 Jahren ist Gudrun Schnell 
für den TSV im Ehrenamt, 1998 wurde sie 
zur Abteilungsleiterin Turnen gewählt. Als 
tragende Säule in der Turnabteilung ist sie 
immer sehr aktiv, wie z.B. als Übungsleiterin 
beim Nordic Walking und Kinderturnen, 
sie ist beim Orga-Team Jahresfeier 
dabei und sorgt mit einer Großaktion 
für das rechtzeitige Verteilen der TSV 
Weihnachtspost mit dem Durchblicker.

Anzeige

  Ausbesserungsarbeiten

Pfaffenweiler 3
74632 Neuenstein

Tel. 0 79 42 / 94 06 11
Fax: 0 79 42 / 94 06 12
Mobil: 0176 78 45 05 50
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Die Ehrennadel in Gold vom 
WLSB konnte Herr Erich-Hans 
Dietz an Silvia Bürk und Walter 
Schürmann übergeben.

Walter Schürmann ist schon seit 1977 im 
Ehrenamt beim TSV. Von 1981 bis 1991 
fungierte er als 1. Vorsitzender. Seit 2000 
hilft er als Seniorenvertreter dem Vereinsrat 
mit seinen vielfältigen Erfahrungen und 
organisiert auch die Programmpunkte für 
die Senioren, wie z.B. die Ausflüge.

Silvia Bürk, die gute Seele des Vereins, ist 
schon seit 1984 in der Vorstandschaft des 
TSV. Nach den Stationen als Schriftführerin 
und 2. Vorsitzenden wurde sie 2008 zur 1. 
Vorsitzenden gewählt. Sie ist immer sehr 
rührig und hat schon sehr viel bewegt, sie 
stellt das jährliche Fit & Aktiv Programm auf 
die Beine, ist darin auch als Übungsleiterin 
aktiv, sie ist auch beim Orga-Team 
Jahresfeier dabei und eigentlich immer für 
den TSV „am Ball“.

Vielen Dank an alle Ehrenamtliche, Funktionäre und Übungsleiter für ihren unermüdlichen 
Einsatz und das tolle Engagement ! Die 79 TSV Übungsleiter, die Woche für Woche für 
den TSV aktiv im Einsatz sind, wurden mit einer beeindruckenden Präsentation von 
Hubert Schwarz vorgestellt und erhielten ein kleines Präsent

Bei der Hauptversammlung am 28. März 
ging es weiter mit den Ehrungen:

Die Bronzene Ehrennadel des 
TSV für 8 Jahre ehrenamtliches 
Engagement ging an:

Sandra Keller, Sabine Wick, Marco 
Basmer, Simon Baumann, Ralf Schürrle 
und Peter Frank.

Der Vorsitzende des Sportkreises, 
Herr Erich-Hans Dietz unterstrich die 
gesellschaftspolitische Bedeutung der 
Sportvereine und würdigte auch die tollen 
Erfolge der TSV`ler bei der jüngsten Wahl 
zum Sportler und zur Mannschaft des 
Jahres. Er überreichte die Ehrennadel in 
Bronze vom WLSB an Conny Hüftle, Karin 
Flöther und Jürgen Schultz.

Heinrich Brehm

Anzeige
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Sportkreisnachrichten

Ehrungen im Januar 2014 

Den TSV-Funktionären Silvia Bürk, Walter 
Schürmann und Rainer Gaukel wurde am  
11. Januar im Rahmen der TSV-Jahresfeier 
die Sportkreis-Ehrennadel in Gold verliehen.

 

Simone Kraft und Gudrun Schnell 
wurden mit der WLSB-Ehrennadel in Silber 
ausgezeichnet. Die Ehrungen wurden vom 
Sportkreispräsident Erich-Hans Dietz 
vorgenommen.

Die Redaktion

Ehrenamt macht stark

Vorbild Slvia Bürk 
 

In einem treffenden Artikel ehrte das 
Echo, die Wochenzeitung der Region, 
unsere TSV Vorsitzende Silvia Bürk.

Sie meistert die immensen Herausfor-
derungen im Ehrenamt für den TSV 
mit Bravour - und das mit Humor und 
einem unverwechselbarem Lächeln. 
Wohl dem Verein, der eine solche 
Powerfrau an der Spitze hat.

Bei der diesjährigen Hauptversamm-
lung wurde sie einstimmig für weitere 
2 Jahre gewählt. Wahlleiter Rainer 
Gaukel gratulierte mit "weiter so".

Heinrich Brehm
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von Rainer Gaukel 

Interview mit Jürgen Carle 
 

Jürgen Carle, Kameramann beim 
SWR, stammt aus Neuenstein 
und war in seiner Jugendzeit 
auch beim TSV Neuenstein aktiv. 
Er lebt heute in Baden-Baden. 
In zahlreichen Fernseh- und 
Dokumentarfilmen hat er sich 
einen Namen gemacht. Zu seinen 
Arbeiten gehören u.a. Tatortverfil-
mungen, große Fernsehfilme oder 
Folgen der Serie "Die Fallers". 
Für den Tatort "1000 Tode" wurde 
er 2003 mit dem Deutschen Kamerapreis 
ausgezeichnet. Im Januar 2012 drehte 
er als Regisseur und Kameramann den 
Kurzfilm "Dietrich & Riefenstahl" in Berlin 
über das gleichnamige Buch von Karin 
Wieland (Anm.d.Red.: Die ehemalige 
Öhringerin Karin Wieland hat mit Jürgen 
Carle und Rainer Gaukel die Schulbank 
gedrückt). 2013 drehte er als Kameramann 
den Fernsehfilm "Ein offener Käfig", der 
beim Festival des deutschen Films 2014 in 
Ludwigshafen den Drehbuchpreis und den 
Medienkulturpreis erhalten hat.

Durchblicker: Hallo Jürgen, bei welchem 
Projekt treffen wir Dich gerade an?

Jürgen Carle: Im Moment drehe ich einen 
Pilotfilm für eine neue Reihe beim SWR. 
Katja Riemann spielt eine Nachtpsycho-
login, die in eine Geiselnahme verwickelt 
wird. Den bösen Buben spielt Ben Becker. 
Der Arbeitstitel lautet "Emma nach 
Mitternacht". 

 
Durchblicker: Durch Dein berufliches 
Leben und Deine Filme bist Du viel 
unterwegs. Hast Du überhaupt noch 
genügend Zeit, in Neuenstein bei Deiner 
Familie vorbei zu schauen? 

Jürgen Carle: Ich besuche meine 
Mutter und meine Familie regelmäßig 
in Neuenstein. Vor allem natürlich zu 
Geburtstagen und an Weihnachten. Als 
meine Tochter noch kleiner war, kam ich 
allerdings öfter mal mit ihr in Neuenstein 
vorbei, um die Verwandtschaft zu 
besuchen.

Durchblicker: Was verbindet Dich mit 
Deiner Hohenloher Heimat?

Jürgen Carle: Alles. Hier bin ich 
aufgewachsen und hier erhielt ich meine 
Prägung. Wir sind ja eine große Familie 
und ich bin der einzige, der weggezogen 
ist, um einen etwas anderen Berufswunsch 
zu verfolgen, den ich in Hohenlohe nicht 
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Anzeige

hätte erlernen können. Je älter ich werde, 
desto mehr Erinnerung kommt zurück an 
die Heimat und ich habe mir vorgenommen 
wieder öfter im Hohenlohischen zu 
verweilen. Auch um alte Freunde wieder-
zutreffen und die Natur und Landschaft 
zu genießen. Die Medienwelt saugt einen 
oft sehr auf … da ist Neuenstein und 
Hohenlohe ein schöner Fluchtort, um 
abzuschalten.

Durchblicker: Du interessierst Dich sicher 
auch für Schlagzeilen und sportliche 
Ergebnisse des TSV Neuenstein? Welche 
Schlagzeile oder welches Ergebnis hast Du 
in Erinnerung?

Jürgen Carle: Meine stärksten 
Erinnerungen reichen weit zurück in 
die 1960/1970er Jahre. Wir waren als 
Buben jeden Sonntag auf dem Sportplatz 
und haben damals die Erfolge der 1. 
Fußballmannschaft verfolgt, wie Du ja 
weißt. Unsere Väter standen oben immer 
am selben Platz unter den Bäumen 
und haben lautstark die Fußballkünste 
unserer Mannschaft und des Gegners 
kommentiert. Wir sind unten rumgerannt … 

das sind starke Erinnerungen. Der TSV war 
damals eine Fußballmacht in Hohenlohe. 
Daran denke ich noch häufig.

Durchblicker: Neuenstein hat sich in den 
letzten Jahren gewandelt, zum einen durch 
die Stadtsanierung und zum anderen durch 
familienfreundliche Strukturen. Wie ist die 
Außenwirkung aus Deiner Sicht?

Jürgen Carle: Nun, es war aus meiner 
Sicht ein langer Weg, das "Städtle" zu 
sanieren. Nun ist vieles schöner geworden, 
die Verkehrssituation hat sich stark 
verbessert. Was mich allerdings häufig 
nachdenklich macht, ist die Tatsache, dass 
im Ortskern oftmals kein Leben herrscht. 
Dies sind strukturelle Probleme, die sich 
einfach nicht so leicht beheben lassen. 
Dass junge Familien nach Neuenstein 
ziehen, ist eine gute Entwicklung und ein 
positives Zeichen.

Durchblicker: Der TSV Neuenstein ist der 
größte Verein in Neuenstein und sehr aktiv 
im bürgerschaftlichen Engagement mit 
großen Veranstaltungen wie Lokalnacht 
oder Stadtlauf. Dringen solche Events 
auch bis zu Dir vor?
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• Sanitär
• Heizung
• Elektro
• Pumpen
• Einrichtungen für die

Wasser- und Abwassertechnik
• Rohrleitungsbau
• Schlosserei

Karl Hüftle GmbH
Kirchensaller Straße 40

74632 Neuenstein

Telefon 07942 / 9191-0 www.hueftle.de
Telefax 07942 / 9191-91 info@hueftle.de
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Jürgen Carle: Ja, das dringt 
zu mir durch, aber leider 
schaffe ich es viel zu wenig 
da mal dabei zu sein. Es kann 
nur besser werden. Ich bin 
zuversichtlich! :-)

Durchblicker: Wieder zurück 
zu Dir und zu Deinen Filmen. 
Was kommt als nächstes und 
gibt es noch weitere Pläne?

Jürgen Carle: Als nächstes 
steht mal wieder ein 
Stuttgarter Tatort an mit Richy 
Müller und Felix Klare. Mit den beiden 
arbeite ich sehr oft und gerne und das 
beruht auf Gegenseitigkeit. Ich denke, 
ich werde die nächsten Jahre bis zum 
Ruhestand noch viele Filme für den SWR 
drehen. Ich lebe ja in Baden-Baden und 
das gerne. Ob ich allerdings hier bleibe, 
wenn mein Engagement beim SWR zu 
Ende geht, steht in den Sternen. Vielleicht 
zurück nach Hohenlohe? Kann auch 
passieren. ;-)

Durchblicker: Noch eine Frage zum 
Durchblicker. Was hältst Du von dieser 
Vereinszeitung? Hast Du Wünsche oder 
Anmerkungen, was wir noch besser 
machen können? 
 

Jürgen Carle: Ich bin froh, dass es den 
Durchblicker gibt. Er wird mir ja von Dir 
seit vielen Jahren zugeschickt und dann 
erfahre ich etwas über den Verein und über 
die Aktivitäten in der Heimat. Dafür bin ich 
dankbar. Inhalt und Gestaltung gefallen mir 
gut. 

Durchblicker: Jürgen, vielen Dank für das 
Interview. Dir eine gute Zeit und weiterhin 
viel Erfolg!

Jürgen Carle: Herzlichen Dank.



24

  TSV Neuenstein | D‘r Durchblicker 2014



25

    TSV Neuenstein | D‘r Durchblicker 2014

Sportler des Jahres 2013

Unser Nachwuchstalent  
Marvin Klotz

Im Frühjahr 2010 stand ein kleiner Junge 
mit gerade mal 6 Jahren das erste Mal 
auf Inline-Skates in der alten Turnhalle in 
Neuenstein. Vorher hatte er immer nur auf 
der Bank bei seiner Mutter gesessen und 
rumgeblödelt und sich über die anderen 
Kinder, besonders über seine Schwester 
lustig gemacht, das wäre ja alles so 
einfach.

Nun war alles anders, er stand da, an der 
Hand seiner Mutter und wollte allen zeigen 
wie cool er ist. So einfach war es aber 
nicht, wie er sich das vorgestellt hatte. 
Schließlich rollen die Skates, auch wenn 
man nichts weiter macht. 

Der kleine Junge hatte aber so einen 
Ehrgeiz, den man bei kaum einem anderen 
Kind in dem Alter kennt. Er hat es allen 
gezeigt. Er trainierte mit seinem Trainer 
Uwe Robel richtig hart. Ein Jahr später, im 
Februar 2011, legte er sich in Bernhausen 
beim 7. Internationalen Hallenwett-
kampf mit anderen kleinen Kämpfern aus 
Deutschland, Österreich, der Schweiz und 
Frankreich an und belegte da schon den 4. 
Platz in der Gesamtwertung. 

In der Gesamtwertung des Löwen-Inline 
Cups 2011 errang er den 4. Platz bei den 
Schülern D. Im Jahr 2012 wurde er beim 
Wettkampf Schüler D in Großbettlingen 

bereits  Dritter von 21 Sportlern, beim 
Internationalen Hallenwettkampf holte 
sich Marvin den 2. Platz. Und auch beim 
Löwen-Cup rückte er einen Platz nach 
vorne, auf den 3. Platz.

2013 startete er bei den Schülern C, also 
eine Altersstufe höher und wurde beim 
Löwen-Cup Achter von 29 Skatern. Sein 
zusätzliches Training an so manchen 
Wochenenden auf dem Bahnhofparkplatz 
in Waldenburg hatte sich ausbezahlt. 
Kleine Rückschläge haben ihn nie 
aufgehalten, eher angespornt, besser zu 
werden. Und wenn er bei einem Wettkampf 
doch einmal gestürzt ist, hat er sich 
aufgerappelt und das Feld von hinten 
aufgerollt. Ein richtiger Kämpfer. 

Und seinen Humor hat er immer 
in der Tasche und einen 
coolen Spruch auf 
den Lippen.

Herzlichen Glückwunsch zum Sportler 
des Jahres an Marvin Klotz vom Team 
Speedskating TSV Neuenstein.  
 
Die Redaktion
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Mannschaft des Jahres 2013

Erfolgreiche Fußballdamen 
 
 
 

Nachdem die Damen des TSV Neuenstein 
ein Jahr zuvor noch knapp am Aufstieg 
scheiterten, wurden sie in der Saison 
2013/2014 Meister der Regionenliga. 
Bereits am vorletzten Spieltag konnte man 
sich vorzeitig den Meistertitel sichern. Mit 
einem Torverhältnis von 87:16 Toren und 
nur einer Niederlage in 20 Spielen sicherten 
sich die Damen letztendlich mit sieben 
Punkten Vorsprung vor dem TSV Michelfeld 
souverän den Aufstieg in die Landesliga.

Nachdem die Mannschaft bereits zum 
zweiten Mal in Folge das Pokalfinale, 2013 
gegen den TSV Langenbeutingen II, im 
Bezirkspokal für sich entscheiden konnte, 
ist den Damen in der Saison 2012/2013 
das Double gelungen.

Herzlichen Glückwunsch an die 
Mannschaft und großer Dank an das Train-
er-Gespann Hans-Martin Hessenauer und 
Günter Mössner, die nach vier erfolgreichen 
Jahren aufgehört haben.

Aktuell hat Thilo Baier das Traineramt inne.  
 
Herzlichen Glückwunsch und 
weiterhin viel Erfolg!

Die Spielerinnen der Mannschaft des 
Jahres 2013 waren  
Annika Albrecht, Theresa Braun, Corina 
Breuninger, Hannah Cyron, Kathrin Essig, 
Fiona Guttensohn, Birgit Hubner, Sarah 
Theres Jahn, Annette Käppler, Nadine 
Kopf, Anna Megerle, Carina Mezger, 
Tatjana Nerlich, Katharina Ruoff, Lena 
Ruscheinsky, Nina Sandner, Stefanie 
Schaser, Sandra Strecker, Annegret 
Tersigni, Anna Treffert, Melanie Umbach, 
Alisia Wegerhoff, Sophia Wegner und Lisa 
Zeug.

Die Redaktion
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Glorreiche Erfolge von TSV-Sportlern

Bruno Lehmann und Fußball-Damen  
werden Hohenloher Sportler des Jahres 
 

Beim 47. Ball des Sports in der Öhringer 
Kultura am 8. März 2014 stand der TSV 
gleich zweimal an erster Stelle bei der 
Sportlerwahl vom Sportkreis Hohenlohe. 
Die Leser der Hohenloher Zeitung wählten 
mit jeweils großem Abstand Bruno 
Lehmann zum Sportler des Jahres und 
die Fußball-Damen zur Mannschaft des 
Jahres.

Die Damen gewannen  im vergangenen 
Jahr den Bezirkspokal, wurden Meister der 
Regionenliga und stiegen in die Landesliga 
auf. 1498 Leser der Hohenloher Zeitung 
gaben ihre Stimmen ab (326 mehr als 
im Vorjahr) - 1403 Wahlscheine waren 
gültig. Die Neuensteinerinnen kamen auf 
beachtliche 495 Stimmen. "Mir wurde 
erzählt, dass die Mannschaft so gut feiern 
kann, wie sie kicken kann", sagte Laudator 
Christian von Stetten.

Der CDU-Bundestagsabgeordnete hatte 
dann noch ein besonderes Bonbon für 

die Neuensteinerinnen dabei. Seit Jahren 
schon lädt er Sportlerinnen und Sportler 
des Jahres nach Berlin ein. "Allesamt waren 
tolle Botschafter für die Region", sagte er. 
Dieses Jahr darf auch die Mannschaft in die 
Hauptstadt fahren. Und Reisen nach Berlin 
sind für Fußballer immer etwas Besonderes. 
Zwar steht dort kein Pokalfinale für den  
TSV an, aber das Team darf gegen die Bun-
destagsauswahl spielen. "Wir übernehmen 
die Hotel- und Fahrtkosten", sagte von 
Stetten. Mit wir meinte der Altherren-Fuß-
baller des SV Morsbach sich und Bundes-
tags-Kollege Eberhard Gienger. 

Bei den Sportlern lag Tischtennisspieler 
Bruno Lehmann in der Gunst der Leser 
der Hohenloher Zeitung vorne. Bruno ist 
ganz sicher ein würdiger Vertreter des 
Hohenloher Sports und ein Aushängeschild 
des TT-Sports in der gesamten Region.  
Seit fast 10 Jahren steht er als 
Neuensteiner Spitzenspieler an  

Inh. Sylke Niklas

Blumen und mehr!
Fleurop - Service

Neuenstein · Schloßstraße 2 · Tel.: 07942 / 2386 · Fax: 07942 / 4672

Anzeige
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Position 1 der 1. Mannschaft. Nach 
den vielen Erfolgen der letzten Jahre 
als Baden Württembergischer und 
Deutscher Meister in unterschied-
lichen Disziplinen steht er nun 
verdientermaßen als Hohenloher 
Einzelsportler ganz oben. 

Gerne hätte Bruno Lehmann einem 
jüngeren Sportler den Vortritt 
gelassen. Genossen hat er die 
Auszeichnung trotzdem. "Ich freue 
mich ungemein, aber ich hätte 
es auch Timmy Sarantoudis gegönnt. Ich bin ein Verfechter vom Prinzip, dass junge 
Sportler im Mittelpunkt stehen sollten. Ich selbst habe schon genug Ehrungen erlebt", 
sagte der Tischtennisspieler des TSV. 

Herzlichen Glückwunsch 
zu dieser Ehrung an Bruno 
Lehmann und der Fußball 
Damenmannschaft.

Den vollständigen Artikel der HZ 
können Sie auf der TSV-Homepage 
unter:  
www.tsvneuenstein.de nachlesen. 
Ebenso finden Sie einen Bericht 
mit Bildern unter der Rubrik 
„Tischtennis“. 

Quelle: HZ vom 10.03. 2014, Marc 
Schmerbeck
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Hauptversammlung 2014

Gesamtes Führungsteam  
wiedergewählt

 

Die überaus gut besuchte Jahreshauptver-
sammlung des TSV verlief unspektakulär. 
Neue Gesichter bei den zu verteilenden 
Ämtern gab es nur sehr wenige – Vorstand 
und Schriftführerin wurden einstimmig im 
Amt bestätigt. So steuert das Schiff des 
TSV Neuenstein auch im laufenden Jahr in 
ruhigen Gewässern.

Die 1. Vorsitzende Silvia Bürk hieß die sehr 
zahlreich erschienenen Gäste willkommen. 
Sie blickte auf ein ereignisreiches 2013 
zurück und bedankte sich herzlich 
bei allen ehrenamtlichen Helfern und 
Übungsleitern, die oft auch mit Doppel- 
und Dreifach-Funktionen sehr viel Zeit 
in den TSV investieren und auch bei den 
Abteilungen und Fördervereinen für ihre 
hervorragende Arbeit. Sie betonte auch 
die gute Zusammenarbeit zwischen der 
Vorstandschaft und den Abteilungen.

Ein besonderer Dank ging auch an die TSV 
Sponsoren und an die Stadt Neuenstein 
für die Förderung und Unterstützung des 
Sports bzw. der Sportler und des TSV 
Neuenstein.

Viele Vereine klagen über sinkende Mit-
gliederzahlen, zum ersten Mal erreichte 
dieser Trend auch den TSV, wenn auch nur 
geringfügig. Den Mitgliedern beim TSV wird 
viel geboten, neben der großen Anzahl und 
Vielfalt an Sportmöglichkeiten findet auch 
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das Fit & Aktiv Programm entsprechenden 
Anklang. Auf der Internetseite wird über 
alles informiert, es gibt Berichte, Bilder 
und Videos wie zum Bsp. Jahresfeier, 
Stadtlauf, Jugendzeltlager oder Lokalnacht 
– jeder kann sich auf den neuesten Stand 
bringen, nicht zuletzt auch durch die 
News aus Vorstand und Vereinsrat. Auch 
wirtschaftlich konnte Sie eine positive 
Bilanz vermelden. Zum Schluss bedankte 
sie sich nochmals bei allen, die den Verein 
2013 unterstützt haben und mit deren Hilfe 
der TSV mit guten Voraussetzungen in ein 
interessantes 2014 geht.

Es folgten die Berichte der Schriftführerin, 
Kassiererin, den Abteilungsleitern und 
der Kassenprüferin. Alle Berichte sind 
nachzulesen im TSV-Berichtsheft 2013, das 
in der TSV Geschäftsstelle ausliegt.

Das gesamte Führungsteam wurde von 
Rainer Gaukel in souveräner Art und Weise 
entlastet. Wie die 1.Vorsitzende war auch 
er sehr erfreut über den Besuch der Haupt-
versammlung und lobte die Arbeit der gut 
aufgestellten Vorstandschaft. Er erinnerte 
daran, dass Entlastung Vertrauen bedeutet 
und konnte nach der einstimmigen 
Entlastung der Vorstandschaft mit den 
Worten „weiter so“ gratulieren.

Die Wahlen brachten folgende Ergebnisse: 
Wiederwahl der 1.Vorsitzenden Silvia 
Bürk, 2. Vorsitzenden Conny Hüftle und 
Schriftführerin Simone Kraft. Als Vereinsrat 
bestätigt wurden Angela Bartl, Margit 
Pfleger und Helga Schwarz, neu gewählt 
wurde Stefi Wilhelm.

Die 1. Vorsitzende Silvia Bürk bedankte 
sich bei allen Wiedergewählten und den 
neu Hinzugekommenen. Die Anträge Satz-
ungsänderung und die moderate Erhöhung 
der Mitgliederbeiträge ab 2015 fanden 
deutliche Mehrheit und werden umgesetzt.

Bei den Ehrungen konnte Silvia Bürk die 
Bronzene Ehrennadel des TSV an Sandra 
Keller, Sabine Wick, Marco Basmer, Simon 
Baumann, Ralf Schürrle und Peter Frank 
übergeben. Die Ehrennadeln in Silber und 
Gold wurden bereits bei der Jahresfeier 
verliehen. Der Vorsitzende des Sportkreises 
Herr Erich-Hans Dietz unterstrich die 
gesellschaftspolitische Bedeutung der 
Sportvereine und würdigte auch die Erfolge 
des TSV. Er überreichte die Ehrennadel in 
Bronze vom WLSB an Conny Hüftle, Karin 
Flöther und Jürgen Schultz. Silvia Bürk 
beendete die Versammlung mit einem 
nochmaligen Dank an Alle und der Bitte, 
dem Verein weiterhin die Treue zu halten.

Heinrich Brehm
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16. Neuensteiner Stadtlauf

Günter Seibold und Irina Benner  
gewinnen Stadtlauf 
 

Eingebettet in das legendäre Parkfest 
wurde der Start- und Zielbereich wieder 
in die Parkanlage Walk verlegt. Der TSV 
Neuenstein hat als Veranstalter in der 
Streckenführung Auflagen erhalten, deshalb 
musste die Strecke geändert werden. 
Leider ist die alte Strecke und der legendäre 
Mauerweg nun Geschichte, die neue 
Strecke ist aber ebenso anspruchsvoll. 
261 Läufer, so viel wie noch nie, konnten 
sich davon überzeugen. Die neue Strecke 
ist nun ein Rundkurs von 2,5 km. Somit 
laufen die Hauptläufer 4-mal den Kurs, die 
Freizeitläufer 2-mal, der Jugendlauf wurde 
deshalb auch auf die 2,5 km gekürzt. Bis 
kurz vor Start gab es viele Nachmeldungen 
zu der 15. Ausgabe des Stadtlaufes, zum 
vierten Mal ein Wertungslauf im Hohenlohe 
Lauf Cup. 

Rund um den Park herrschte reges 
Treiben. Viele Familien sind am Samstag 
gekommen, um ihren Liebsten zuzujubeln 
und sie moralisch zu unterstützen. 
Trotz regnerischem Wetter feuerten die 
zahlreichen Zuschauer auf der Strecken die 
Läufer und Läuferinnen an. Beim Zieleinlauf 
in der Parkanlage Walk gaben sie unter 
La-Olas nochmals alles. Die Starter im 
Hauptlauf hatten etwas mehr Wetterglück: 
Kurz vor Beginn kommt die Sonne hinter 
den Wolken vor.

Bürgermeisterin Sabine Eckert-Viereckel 
gab den Startschuss für die 84 Läuferinnen 
und Läufer über den Hauptlauf über die 10 
Kilometer. Hauptorganisator Rainer Gaukel 
hielt die Zuschauer über Lautsprecher 

immer auf dem 
aktuellen Stand. 
Sieger Günter Seibold 
vom TSV Crailsheim 
war von Beginn an 
Führender auf den 10 Kilometern und kam 
souverän mit einer Zeit von 34:05 Minuten 
durchs Ziel. Platz 2 ging an seinen Kollegen 
Werner Fröschke, Dritter wurde Manuel 
Retzbach aus dem Triathlonteam Kochertal. 
Oliver Walla als bester Neuensteiner landete 
auf Platz acht.  
Beste weibliche Athletin war Lokalmatadorin 
Irina Benner. Mit einer Glanzzeit von 41:15 
Minuten ist sie weit über drei Minuten 
schneller als die zweitplatzierte Alexandra 
Göcken aus Obersulm. Dritte wurde Sandra 
Michelfelder von der FS Michelfelder. 
Im Freizeitlauf über fünf Kilometer siegte 
Fabian Englert (Praxis Unger) vor Marcel 
Sturm (TURA Untermünkheim) und Christian 
Muth (SG Garnberg). Schnellste Frau 
war hier Lena Bertsch (TSV Neuenstein), 
zweite Claudia Gippert (TSV Höchst im 
Odernwald), Dritte Ute Kettemann vom 
Lauftreff Neuenstein.
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Bildergalerie 
Stadtlauf 28.6.2014
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Beim Jugendlauf hatte Till 
Federolf (TSG Öhringen) vor den 
beiden Bitzfeldern Philipp Weiß 
und Jan-Martin Weiß die Nase 
vorn. Schnellstes Mädchen war 
Anne-Kathrine Weiß (TSV Bitzfeld). 
Im Kinderlauf siegte Sebastien Stirn 
vor Josia Käste und Finn Schwab. 
Schnellstes Mädchen war Lisa-Marie 
Albrecht vor Franka Haupt und 
Magdalena Burghardt. 
Im Bambinilauf waren 27 Kinder für 
die Strecke von 400 Metern gemeldet. 
Eine Wertung erfolgte entsprechend 
den Richtlinien des Hohenloher Lauf 
Cups nicht, alle erhielten eine schöne 
Medaille und wie auch alle Teilnehmer 
des Stadtlaufes ein schönes T-Shirt.

Den Staffellauf über vier mal 2,5 
Kilometer gewann FTH AH Jung vor 
HGÖ BZB und den Daltons.  
Herzlichen Glückwunsch allen 
Platzierten! 
Hauptorganisator Rainer Gaukel 
konnte zufrieden auf einen  wirklich 
gelungenen Tag zurückblicken. Es 
gab keine Verletzungen, dafür aber 
glückliche Sportler, die am Ende der 
Veranstaltung alle geehrt wurden. 
 
Ein großes Dankeschön geht an Freiwillige 
Feuerwehr Neuenstein, die wieder mit 
Bravour die Verkehrsregelung übernommen 
hat und an das DRK-Team. Sowie auch 
an alle Helfer und Streckenposten, an alle 
die an der Strecke die Läufer unterstützt, 
angefeuert und mit Wasser versorgt haben. 
Ebenso ein großes Dankeschön an die 
Stadt Neuenstein, allen voran Bürger-
meisterin Sabine Eckert-Viereckel, an das 
Organisationsteam um Rainer Gaukel und 
Sieghard Klanten, an „Stadionsprecher“ 
Rainer Gaukel – und an alle Sponsoren.

Quelle: Hohenloher Zeitung, Redakteurin 
Isabelle Färber 
Den vollständigen Artikel der HZ können 
Sie auf der TSV-Homepage unter www.
tsvneuenstein.de nachlesen, ebenso finden 
Sie dort den Link zu der Bildershow und 
allen Ergebnissen.

Der 17. Neuensteiner Stadtlauf findet am 
27. Juni 2015 statt. Wir verweisen auf die 
Veröffentlichungen im neuen stadtblatt, in 
der HZ und auf den Webseiten des  
TSV Neuenstein (www.tsvneuenstein.de) 
und des Hohenloher Lauf Cups  
(www.hlc-running.de). 
 
Heinrich Brehm
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in Mülheim/Ruhr am 14.und 15. September 2014

Deutsche Meisterschaft Boule Triplette 55+  
 

Am 16. August 2014 qualifizierte sich die 
Neuensteiner Triplette mit Karin Küpper, 
Jürgen Ehrhardt und Jürgen Weyreter bei 
der Landesmeisterschaft souverän für die 
Deutsche Meisterschaft in Mülheim an der 
Ruhr.

Lange musste man nicht überlegen, ob 
man teilnehmen sollte, schließlich stand 
man unter den besten 64 Mannschaften 
Deutschlands. Also wurde geplant, ein 
Hotel gebucht (in diesem wohnten außer 
uns noch 4 weitere Mannschaften, die an 
der DM teilnahmen) und nach Duisburg 
gefahren.

Bei 64 Mannschaften wurde in 16 Poules 
(Gruppen) à 4 Teams gespielt. Die ersten 
beiden Mannschaften kamen ins A-Turnier, 
die beiden anderen ins B-Turnier. Wir 
starteten als BaWü16 und erhielten 
als Gegner in der Gruppe BaWü18, 
Niedersachsen6 und Nordrheinwestfalen3.

Das erste Spiel gegen BaWü18 verloren wir 
unnötig mit 13:9. Im zweiten Spiel ließen 
wir Niedersachsen6 nicht den Hauch einer 
Chance und gewannen mit 13:4. Das letzte 
Spiel musste nun über A- oder B-Turnier 
entscheiden. In einem spannenden Spiel, 
in dem sich kein Team absetzen konnte 
und das sich immer mehr zu einem 
Nervenkrieg entwickelte, stand es nach 
2 Stunden 12:12. Wir legten eine starke 
13, die NRW3 erst mit Ihrer letzten Kugel 
bezwingen konnte und ihrerseits nun als 
Sieger dastanden. Aber wir hatten noch 
drei Kugeln, konnten aber mit 2 Schüssen 
und einem Legeversuch keine Änderung 



41

    TSV Neuenstein | D‘r Durchblicker 2014

mehr herbeiführen und mussten unserem 
Gegner zum Sieg gratulieren.

Also standen wir im B-Turnier und spielten 
noch am selben Abend gegen Rhein-
land-Pfalz2. Der Boden und der Gegner 
lag uns und so machten wir mit einem 
überlegenen 13:2 kurzen Prozess.

Die Auslosung für Sonntagmorgen ergab 
Niedersachsen8, die bei uns im Hotel 
wohnten. Also mit dem Gegner in der 
Hotelbar noch ein Bierchen getrunken 
und etwas gefachsimpelt. Am nächsten 
Morgen gemeinsam gefrühstückt, alles 
Gute gewünscht und dann gegeneinander 
angetreten. Schnell führte Niedersachsen8 
mit 7:0. Das konnte und durfte nicht das 
Ende sein. Wir besannen uns auf unsere 
Stärken und als der Gegner uns eine Kugel 
an das „Schweinchen“ drückte, hatten wir 
den ersten Punkt. Danach lief es bei uns 
immer besser und unsere Gegner wurden 
immer nervöser. Wir machten Punkt um 
Punkt, unser Gegner keinen mehr und 
so gewannen wir mit 13:7. Für unseren 
Gegner ein gefühltes „Funny“.  Wir aber 
standen im Viertelfinale.

Dort erwartete uns wieder ein Team aus 
Niedersachsen, nämlich Niedersachsen3. 
Auf einem sehr schwierig zu spielendem 
Gelände trafen wir auf einen starken 

Gegner. Wir aber spielten auf sehr hohem 
Niveau und unser Siegeszug ging weiter. 
Am Ende stand ein klares 13:4. Nun 
standen wir also im Halbfinale!

Vor dem Halbfinale wurden alle dort noch 
vertretenen Mannschaften namentlich und 
mit der Landesfahne vorgestellt, nachdem 
man ein goldenes Tor durchschritten hatte. 
Im Halbfinale trafen wir nun auf NRW1, 
den Lokalmatador aus Mülheim. Wir 
spielten nun nicht nur gegen ein Team mit 
einem überragenden Schießer, sondern 
auch gegen die anwesenden, aber immer 
fairen, Zuschauer. Wir wehrten uns gut und 
lange, konnten aber eine 6:13 Niederlage 
nicht verhindern. Es blieb uns nur die faire 
Gratulation an einen klar besseren Gegner. 
Trotz dieser Niederlage waren und sind 
wir richtig stolz über einen dritten Platz im 
B-Turnier bei unserer ersten Teilnahme an 
einer deutschen Meisterschaft.

Bevor wir die Heimreise antraten, erhielten 
wir von der Turnierleitung noch die Pokale 
für unsere Leistung überreicht.

Für uns war diese Meisterschaft ein ganz 
tolles Erlebnis und wir nehmen uns für das 
nächste Jahr, eine erneute Qualifikation 
ganz fest vor.

Jürgen Ehrhardt

Anzeige
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Erfolgreiches Tennisjahr beim TSV

Doppelmeisterschaft der Herren,  
Klassenerhalt der Damen und Herren 55 
 

Auf ein sportlich sehr erfolgreiches 
Jahr kann die Tennisabteilung des TSV 
zurückblicken. Zwei Meisterschaften, zwei 
souveräne Klassenerhalte und der Ausbau 
der Jugendarbeit prägten ein turbulentes 
Jahr am Tennisheim.

Alle vier gemeldeten Mannschaften 
konnten in der Verbandsrunde ihre 
gesteckten Ziele erreichen.  Als besonders 
erfreulich zeigten sich die Leistungen der 
beiden Herrenmannschaften, die noch 
im Vorjahr jeweils den Abstieg verkraften 
mussten. In diesem Sommer konnten 
beide Teams ungeschlagen als Meister den 
Wiederaufstieg feiern.

Die Herren 1 setzten sich in der 
Bezirksklasse 2  souverän durch. Nach 

klaren Auftaktsiegen 
gegen Frankenbach und 
Neuenstadt ging es im 
dritten Saisonspiel zum 
Aufstiegskonkurrenten 
nach Niederstetten. 
Die Partie entschied 
sich denkbar knapp zu 
Gunsten der Neuensteiner, 
die mit 2 Sätzen Vorsprung 
und einem Auswärtssieg im 
Gepäck erfolgreich die Heimreise 
antreten konnten. In den restlichen beiden 
Saisonspielen wurde der Spitzenplatz 
souverän verteidigt - sowohl Sulmtal 
als auch Bad Mergentheim wurden mit 
deutlichen Siegen nach Hause geschickt.

Die Herren 2, die aufgrund der neu 
gemeldeten Vierermannschaft zunächst 

ungewohnt viel 
Personal zur 
Verfügung hatte, 
starteten mit zwei 
4:2-Erfolgen in 
der Saison. Im 
dritten Saisonspiel 
kam es auch hier 
zum Spitzenspiel, 
das sogar noch 
enger entschieden 
wurde, als bei den 
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höherklassig agierenden Herren 1. Das 3:3-
Unentschieden gegen Schwaigern reichte 
nur aufgrund eines gewonnen Satzes 
mehr zur Tabellenführung. In den beiden 
folgenden Saisonspielen ließ auch unsere 
Zweite nichts mehr anbrennen und gewann 
ihre Auswärtsspiele jeweils klar mit 6:0.

Stark präsentierte sich auch die Damen-
mannschaft, die nach ihrem Aufstieg in die 
Bezirksstaffel 1 kaum Anpassungsprob-
leme in der neuen Liga hatte und mit Platz 
5 die Klasse halten konnte. 

Gleiches gilt auch für die Herren 55, die 
nach ihrer Ummeldung zur Vierermann-
schaft in die Staffelliga, der höchsten 
Liga auf Bezirksebene, eingestuft wurde. 
Durch einen Sieg gegen den direkten 
Kontrahenten aus Eberstadt am letzten 

Spieltag konnte hier ebenfalls der 
Klassenerhalt gesichert werden.

Im Jahr 2014 wurde zudem an der 
Verbesserung der Trainingsstrukturen, 
speziell im Bereich der Jugendarbeit gefeilt. 
Nach einigen Jahren konnte in diesem 
Sommer wieder regelmäßig Jugendtraining 
auf der Tennisanlage angeboten werden 
und einige junge Neumitglieder gewonnen 
werden. Dies lässt hoffen, dass der TSV 
auch bald wieder erfolgreiche Jugend-
mannschaften im Tennis stellen kann, 
nachdem in diesem Sommer erstmals 
seit langem keine Juniorenmannschaft 
gemeldet werden konnte. Durch ein 
Kooperationskonzept mit der Grund- und 
Hauptschule soll auch zukünftig talentierter 
Nachwuchs für den Sport rund um die 
gelbe Filzkugel gewonnen werden.

Wer gerne zukünftig an unserem Clubleben 
teilhaben möchte, der kann sich auf unserer 
Website www.tennis.tsvneuenstein.de 
oder auf facebook: Tennis Neuenstein mit 
den aktuellen Neuigkeiten versorgen. Dort 
gibt es neben den aktuellen Spielberichten 
und Fotos auch den Mitgliedsantrag zum 
Download.

Michael Bächle und Florian Kasten

Anzeige
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Weltmeister zu Gast in Neuenstein

Uwe Bein Fußballschule führt  
WM Camp für TSV-Nachwuchs durch

Am 12. und 13. Juni 2014 veranstaltete 
der TSV Neuenstein auf dem Sportgelände 
in Neuenstein zusammen mit der Uwe 
Bein Fußballschule ein WM Camp für den 
Nachwuchs des TSV. Auf die Beine gestellt 
hat die Veranstaltung, die zum zweiten Mal 
in Neuenstein stattfand, Daniel Greiner vom 
TSV Neuenstein, der seinen guten Kontakt 
zu Uwe Bein nutzte, um die Fussballschule 
ein weiteres Mal nach Neuenstein zu 
bekommen. Beim gemischten Mädchen - 
und Jungencamp nahmen 68 Kinder teil. 
Das Teilnehmerfeld erstreckte sich vom 
Jüngsten, mit gerade mal 7 Jahren, bis hin 
zum ältesten mit 18 Jahren. 

Die teilnehmenden Kinder, anwesenden 
Eltern und Zuschauer staunten nicht 
schlecht, mit was für einem Trainerteam 
der Weltmeister von 1990 antrat. Der Mann 
des tödlichen Passes, Uwe Bein, der selbst 
bei den Offenbacher Kickers (hier begann 
seine Karriere), dem 1.FC Köln, Hamburger 
SV, Eintracht Frankfurt und zum Schluss 
bei den Urawa Red Diamonds in Japan 
spielte, hatte neben sich seinen Bruder 
Dirk, das HSV Urgestein Harald „Lumpi“ 
Spörl, Steffen Herzberger, der jahrelang 
zusammen mit Jürgen Klopp bei Mainz 
05 spielte, Uli Zinke, der beste Torhüter 
Nordhessens, Herbert Appel, für die 
Talentförderung zuständig und Wolfgang 
Bartusch, Cheftrainer des Thüringischen 
Fußballverbandes mit dabei. 

Bevor es mit der ersten Trainingseinheit 
losging, wurden die Kinder mit einem 
„JAKO“ Trainingsshirt ausgestattet. Der 
Tagesablauf setzte sich aus zwei Trai-
ningseinheiten zusammen, eine Trai-
ningseinheit vormittags und eine Einheit 
nachmittags. Zur Stärkung der Kinder und 
Trainer gab es mittags in Zusammenarbeit 
mit dem Sportheim eine warme Mahlzeit 
und zwischendurch gab es immer wieder 
Trinkpausen. Die Trainingseinheiten setzten 
sich aus freiem Spiel, Koordinationsübun-
gen, Ballführung und Zusammenspiel 
sowie Torschussübungen zusammen. 
Besonders viel Spaß hatten die Kinder 
beim Flugkopfball und Fallrückzieher auf 
Schaumstoffmatten. Mit im Programm war 
auch ein spezielles Training für Torspieler. 
Alle Trainer gaben ihr geballtes Wissen 
den Kindern weiter und vermittelten vor 
allem den Spaß am Fußballspielen. Das 
Training war jederzeit abwechslungsreich 
und begeisterte nicht nur die Teilnehmer. 
Auch für die Zuschauer war es toll mit 
anzuschauen, wie elegant es aussieht, 
wenn z.B. Uwe Bein den 68 Teilnehmern 
ein kurzes Dribbling mit Torabschluss 
vorführt.

So vergingen die zwei Trainingstage wie 
im Flug, bei denen Teilnehmer und Trainer 
gleichermaßen viel Spaß hatten. Zum 
Abschluss des Trainingscamps erhielten 
alle Teilnehmer ein 
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Original Adidas WM Trikot sowie eine 
Teilnehmerurkunde mit Bild. Ausgezeichnet 
wurden 11 Kinder mit Pokalen, die dem 
Trainerteam während der zwei Tage positiv 
auf (durch Trainingsleistung) und neben 
(soziales Verhalten) dem Platz auffielen. So 
war unser WM Trainingscamp eine rundum 
gelungene Sache, wir freuen uns schon auf 
eine Wiederholung! 

Ein großes Dankeschön geht an die Eltern 
der E – Jugend und an alle Helfer für die 
großartige Mithilfe beim Camp. Herzlichen 
Dank auch an unsere Sponsoren für die 
freundliche Unterstützung: 

Metzgerei Bauer, Metzgerei Breutner, 
Fa. Eier Riehle, Ensinger Mineralwasser, 
Sparkasse Neuenstein und Sportheim 
Neuenstein. 
 
Daniel Greiner

Anzeige
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Polnische Freundschaften

Die Partnerschaft mit Neuensteins 
polnischer Partnergemeinde Renska Wies 
hat sich nun auch auf den sportlichen 
Bereich ausgeweitet. Über Ostern reisten 
die A- und B-Junioren der Spielgemein-
schaft Neuenstein/Waldenburg mit einem 
Tross nach Oberschlesien. Der Austausch 
dauerte 5 Tage. Die Jugendlichen erlebten 
spannende Tage mit Fußballspielen, 
Besichtigungen und jede Menge polnische 
Gastfreundschaft. Schon in Polen wurde 
ein Rücktreffen in Neuenstein vereinbart, 
durchzuführen.

Glücklicherweise bot sich das Neuensteiner 
Juniorenturnier Anfang September dazu 
bestens an. Die polnische Delegation kam 
nach Neuenstein, nahm am Juniorentur-
nier teil, machte diverse Ausflüge, unter 
anderem nach Stuttgart (Daimler-Benz- 
Museum und Gottlieb-Daimler-Stadion) 
und besichtigte das Schloss Neuenstein. 
Dankenswerterweise hatte sich Hubert 
Kraka als Dolmetscher zur Verfügung 
gestellt.
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Der Besuch der Delegation in Neuenstein wird allen Beteiligten mit Sicherheit in bester 
Erinnerung bleiben.

Rainer Gaukel

®

Anzeige
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Fußballjunioren bedanken sich  
beim Theaterverein Schlussapplaus

Anlässlich des Besuchs 
in Renska Wies, der 
polnischen Partnerge-
meinde Neuensteins, 
haben sich die Fußbal- 
junioren beim Neuen- 
steiner Theaterverein 
Schlussapplaus bedankt. 
Die Theaterleute hatten 
die gesamte Verpflegung 
der 42köpfigen 
Delegation auf der fast 
12stündigen Reise ins 
Nachbarland Polen übernommen.

Renate Schindler, Evi Ungerer, Bianca 
Maas und Werner Schindler vom 
Theaterverein besuchten das Junioren-
training auf dem Trainingsgelände in 
Neuenstein. Mit kräftigen Rufen – wie bei 
Fußballern üblich – bedankten sich die 
jungen Spieler bei den Theaterleuten.

Trainer Dieter Gebert sowie die Co-Trainer 
Jens Stiebitz und Rainer Gaukel übergaben 
ein Bildpräsent für die Unterstützung. Die 
Theaterspieler freuten sich sehr über das 
Geschenk. Sie hörten sich interessiert die 
Pläne für die nächste Reise in ein anderes 
europäisches Land an.

Rainer Gaukel

Anzeige
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Ein Unternehmen der

FKN FASSADEN GmbH & Co. KG
Kirchensaller Straße 36
74632 Neuenstein

Telefon +49 7942 / 106-0 
Fax      +49 7942 / 662

info@fkn-gruppe.de
 www.fkn-gruppe.de
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Public Viewing in der Locationhalle

Gemeinsam hinter Jogis Jungs

Zitat aus dem Durchblicker 2012 zur Euro-
pameisterschaft: „So freuen wir uns auf 
Brasilien 2014 und hoffen beim nächsten 
Public Viewing in Neuenstein auf einen 
großen Titel.“ So kam es dann auch:  
Wir sind Weltmeister!  
Es war Spannung pur bis zum Schluss in 

der Locationhalle. Alle fieberten dem Sieg 
entgegen und jetzt prangt der vierte Stern 
am Trikot.

Veranstalter DJ-UK Musikevents in 
Zusammenarbeit mit TSV-Fußball sorgte 
wieder für wahres Fußball-„Feeling“ 
in der Locationhalle im Neuensteiner 

Industriegebiet, Zeppelinstr. 2. Mit dem 
HD-Beamer gab es perfekte Bilder auf der 
12 Quadratmeter großen Leinwand, die 
verbesserte Supersoundanlage machte 
großes Kino perfekt.

Die Stationen zum Titel. Besser hätte die 
deutsche Nationalmannschaft nicht in die 
WM starten können. Zum Auftakt fertigt das 
DFB-Team die überforderten Portugiesen 
in Salvador ab und gewinnt 4:0. Nach dem 
2:2 gegen Ghana wurde es doch noch 
etwas spannend gegen die "Klinsi-Elf". Mit 
einem 1:0 Sieg müllert sich unsere Elf als 
Gruppenerster ins WM-Achtelfinale gegen 
Algerien.

Auch im Viertelfinale beste Stimmung in 
der Locationhalle. Die deutsche Elf besiegt 
"Les Bleus" durch das Kopfballtor von Mats 
Hummels mit 1:0 und schreibt dadurch 
Geschichte. Zum vierten Mal in Folge 
erreichen sie ein WM-Halbfinale. Viel für 
die Geschichtsbücher auch im Spiel gegen 
den Gastgeber Brasilien. Berauschender 
7:1 Sieg, höchster Halbfinalsieg überhaupt, 
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Miro Klose jetzt bester Torschütze der 
WM-Geschichte. Acht WM-Finals – 
so oft war kein anderes Team dabei, 
TV-Rekord mit 32,57 Millionen Zuschauer, 
Twitter-Rekord mit insgesamt 35,6 Millionen 
Tweets, Facebook-Rekord mit mehr als 
200 Millionen Mitteilungen, Kommentaren 
und anderen Reaktionen. Natürlich auch 
Rekordbesuch in der Locationhalle. 
Am Sonntag 13. Juli gewinnen wir das 
WM-Finale in Rio gegen Argentinien nach 
einer wahren Nervenschlacht. Mario Götze 
wird in der Verlängerung zum Helden vom 
Zuckerhut. 54, 74, 90, 2014 - Deutschland 
ist wieder Weltmeister!

Heinrich Brehm
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Alle zwei Wochen ein 
sauberes Hemd ...

.... so nannte sich die thematische 
Stadtführung in Schwäbisch Hall, wo die 
Vorstandschaft und der TSV Vereinsrat bei 
ihrem jährlichen Ausflug mehr erfuhr über 
Ärzte, Bader, Apotheker und Hebammen, 
Starstecher und Kurpfuscher, Kräuterfrauen 
und Henker.

Nach der kurzen Fahrt mit der Bahn 
wurden wir bei der Kirche St. Michael von 
der Stadtführerin begrüßt, die uns an den 
jeweiligen Wohnhäusern die Möglichkeiten 
sowie die Probleme der medizinischen 
Versorgung in der Reichsstadtzeit anhand 
von Ereignissen und Biografien sehr 

lebendig machte. 

Schwäbisch Hall entwickelte sich 1280 
zur Reichsstadt und war danach mehr als 
500 Jahren selbstständig, nur dem Kaiser 
unterstellt.

Wir starteten diese spezielle Stadtführung 
an der Kirche St. Michael, die schon 1156 
als romanisches Münster geweiht wird

Vom Markplatz aus erschließt sich alles 
als Symbiose verschiedener Baustile. 
Der Marktplatz wird maßgeblich von 
den Barockgebäuden geprägt, die nach 
dem großen Stadtbrand 1728 errichtet 
wurden. Die mächtige Freitreppe bildet 
die einmalige Kulisse für die überregional 
bekannten Freilichtspiele.
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Angelehnt an den Marktbrunnen befindet 
sich auf einer Art Kanzel der gotische 
Pranger aus den Jahren 1509 bis 1511. 
An ihm wurden leichtere Vergehen gebüßt, 
bei denen der Delinquent mit einem 
Mahnschild "an den Pranger" gestellt und 
somit der Schande und Demütigung der 
Stadtbewohner ausgesetzt wurde. 

Wer in der Reichsstadtzeit von 
Zahnschmerzen geplagt wurde, der ging 
zum Bader. Dieser hatte gleich mehrere 
Aufgaben: Er behandelte Wunden und 
zog bei Bedarf Zähne, rasierte aber auch 

Bärte und schnitt Haare. Der Begriff des 
Baders ist eine alte Berufsbezeichnung 
für einen Betreiber einer Badeeinrich-
tung. Auch in dieser Zeit  badeten die 
Menschen ausgesprochen gerne. Gebadet 
wurde dort in Holzzubern, wobei der 
»Wellness«-Aspekt nicht zu kurz kam. 
Denn beim Sitzen in der Wanne konnte 
gespeist, getrunken und Musik gehört 
werden. Es gab zusätzlich Massagen und 
Schwitzbäder. Der Bader konnte zur Ader 
lassen und Schröpfköpfe setzen - beides 
waren ungemein beliebte Vorbeugungs- 
und Universalheilmittel. Denn da man noch 
nichts vom Blutkreislauf wusste und sich 

Anzeige
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den Körper vielmehr als Ansammlung von 
vier verschiedenen Säften vorstellte, sollten 
so überschüssige und krankmachende 
Körperflüssigkeiten abgeleitet werden. 
Der Bader war auch der Vorläufer heutiger 
Zahnärzte, doch bestand seine Kunst allein 
im Ziehen von Zähnen, da andere Behand-
lungsmethoden unbekannt waren. 

Auch Pillendreher und Halsabschneider 
waren ein Thema: Pillendreher nannte 
man die Apotheker und Halsabschneider 
die Henker, die so manchen Delinquenten 
um einen Kopf kürzer machen mussten. 
Beide Berufe zählten zu den Heilern: Der 
Apotheker fertigte auf Anweisungen des 
Arztes Medizin, Pflaster und Salben, der 
Henker verstand sich aufgrund seiner 
guten Kenntnisse über die menschlichen 
Anatomie nicht nur auf das Einrenken der 
durch die Folter ausgekugelten Gelenke, 
sondern hantierte mit uns heute seltsam 
anmutenden Heilmitteln. Der kärgliche 
Henkerslohn konnte durch Beseitigung 
verendeter Tiere aufgebessert werden, 
außerdem zogen sie Brückenzoll ein und 
fingen räudige Hunde ein. Vom Henker 
Andreas Bürk ist bekannt, dass er im 17. 
Jahrhundert 78 Hinrichtungen vollzog, 

aber auch mit einer Blinddarmentfernung 
bei einem Knecht aus Bubenorbis dessen 
Leben rettete.

Vom ersten und letzten Hexenprozess 
1574 erzählte die Stadtführerin. Dabei kam 
Katharina Stetter "nur" wegen „vielfältiger 
Klag auf den Gassen und im Haus“ 
ins Gerede. Vor allem wegen Haderns, 
Zankens, Übelnachredens und Lästerns. 
Nach einem vom Henker erzwungenem 
Geständnis wurde sie letztendlich zum 
Tode verurteilt. 

Zum Schluss dieser sehr interessanten 
Themenführung erklärte uns die Führerin, 
was sich hinter dem Titel der Stadtführung 
verbarg: Die Bewohner im Hospital zum 
Heiligen Geist bekamen alle zwei Wochen 
ein sauberes Hemd, was zu dieser Zeit 
eben normal war. Dazu passt auch, dass 
die Bettwäsche immer perfekt selektiert 
werden konnte: Die "Helle" war die 
gewaschene, die "Dunkle" die gebrauchte, 
der Wechsel erfolgte einmal jährlich.

Beim Ausklang in der Brauereigaststätte 
wurden die Begriffe Hell oder Dunkel 
auch verwendet, wohl aber mit anderer 
Bedeutung ... 
So kommt neben dem vielseitigen 
ehrenamtlichen Engagement auch das 
Gesellige nicht zu kurz. Der jährliche 
Ausflug gibt mit Spaß in der Gruppe einen 
nachhaltigen Erlebniswert und stärkt ohne 
Zweifel auch den Zusammenhalt des 
Teams. 

Heinrich Brehm
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Sportlerehrung der Stadt Neuenstein

Erfolgreiche TSV-Sportler  
von Bürgermeisterin ausgezeichnet

Die Stadt Neuenstein ehrte bei der  
13. Sportlerehrung 33 Einzelsportler und  
9 Mannschaften im Sportjahr 2013. 

„Hut ab vor ihren Leistungen“, hob Bürger-
meisterin Sabine Eckert-Viereckel ab. Dass 
für die großartigen Ergebnisse noch mehr 
dazu gehört, weiß sie aber auch. „Trainer 
sind Motivatoren und Eltern seelische 
Stützen.“

Gitarrist Clemens Herrmann aus Crailsheim 
stimmte „Wenn nicht jetzt, wann dann“ an. 
„Der Text ist Programm, für alle Sportler“, so 
die Bürgermeisterin. "Das Lied setzt sich in 
Hirn und Herz fest.“

Bei den Mannschaften waren die 
Fußballdamen des TSV Neuenstein nicht zu 
schlagen. Weder auf dem Platz, noch auf 
der Bühne. Sie kamen nicht nur als Meister 
der Regionenliga und Bezirkspokalsieger, 
sondern als frisch gekürte Hohenloher 
Mannschaft des Jahres. Zur großen Freude 
der Fußballerinnen sang er „An Tagen wie 
diesen“, das Erfolgslied der Damen. 

Herausragende Einzelsportler waren die 
Kunstradfahrer Emilio Arellano und Susan 
Megerle sowie die jungen Neuensteiner 
Inline-Speedskater Sarah Egner und 
Marvin Klotz (der TSV-Sportler des Jahres). 
Im Tischtennissport machten die Spieler an 
der Platte regelmäßig auf sich aufmerksam. 
Allen voran Hohenlohes Sportler des Jahres, 
Bruno Lehmann. Weitere erfolgreiche 
TT-Sportler waren Luis Walter (1. Platz 
Rangliste Nord-Württemberg), Volker Thron 
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(3. Platz Württ. Meisterschaft) und Albrecht 
Kraus (1. Platz Bezirksmeisterschaft).

Die geehrten und erfolgreichen 
Mannschaften des TSV Neuenstein waren 
die Faustball Männer 45, die Tischtennis 
Mädchen 1 und die Tischtennis Herren VI. 

Mit dem Toten-Hosen-Song „Steh 
auf, wenn Du am Boden bist“ machte 
Gitarrist Hermann den Sportlern Mut zum 
Weitermachen. 

Rainer Gaukel

Steigerung der Teilnehmer

Sportabzeichen 2013  
mit neuer Anziehungskraft

Die Verleihung der im Jahr 2013 erfolgreich abgelegten Sportabzeichen-Prüfungen fand 
am 5. Februar 2014 in der Sporthalle statt. Elvira Ehrhardt zeigte sich sehr erfreut über 
eine deutliche Steigerung der Teilnehmer.

In der Wertung der Vereine über 1.500 
Mitglieder belegte der TSV ein Jahr zuvor 
mit 37 Sportabzeichen den zweiten Platz 
auf Kreisebene, nach der TSG Öhringen 
und vor dem TSV Pfedelbach. Zusammen 
mit Gudrun Schnell übergab sie 63 neue 
Sportabzeichen. Denn es zeigt, dass das im 
Jahr 2013 einhundert Jahre alt gewordene 
Sportabzeichen trotz oder gerade wegen 
der neuen Bedingungen seine Anziehu-
ngskraft nicht verloren hat, auch wenn 
einige kleine Modifikationen für das Jahr 
2014 vorzunehmen waren.

Die neuen Bedingungen des Sportbundes 
bezüglich des Erwerbs des Sportabze-
ichens wurden von den Teilnehmern / innen 
problemlos umgesetzt. Die Prüfer / innen 
hatten sich diesbezüglich gut vorbereitet.

Das Deutsche Sportabzeichen basiert 
auf den beliebten Sportarten Turnen, 
Leichtathletik, Schwimmen und Radfahren, 
die augenfälligsten Veränderungen 
orientieren sich gemäß einem sportwis-
senschaftlich abgesicherten Katalog an 
den motorischen Grundfähigkeiten Kraft, 
Ausdauer, Schnelligkeit und Koordination. 
Die Leistungsstufen sind Bronze, Silber 
und Gold, und wer das Abzeichen in Gold 
erlangen möchte, muss schon trainieren, 
aber dafür bietet der TSV ja ab der warmen 
Jahreszeit seinen Sportabzeichen-Treff an.

Ganz schön fit zeigten sich diese  
63 Jugendlichen und Erwachsenen und 
freuten sich über das Sportabzeichen.

Gold gab es für Basmer Marco, Bauer 
Ivana, Beer Martin, Bühl Gabriele, Diem 
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Thomas, Hatton Lilly, Jaschik Marcel, 
Koppenhöfer Laurin, Ludwig Volker, Ramme 
Katja, Schreier Fabian, Schumm Svenja, 
Siebert Albert und Üebele Sam Aaron.

Silber ging an Albrecht Annika, Autmaring 
Cornelis, Bahner Stefan, Binder Sebastian, 
Brehm Heinrich, Dittel Samuel, Ehrhardt 
Elvira, Ehrhardt Eugen, Eitel Katharina, 
Federolf Brigitte, Fehrenbach Sarah, Gebert 
Petra, Gschwind Patrick, Gubo Milea, Hohl 

Patricia, Kettemann Ute, Knotek Meike, 
Konrath Frank Martin, Lang Janis, Ludwig 
Sabine, Mamone Fabio, Möller Marie, 
Müller Christine, Oschatz Konstantin, 
Pfleger Margit, Pöschl Sem,  
Schneider Gloria, Schnell Gudrun, Schnell 

Samira, Schröder Mika, Schüßler Yvonne, 
Sommerfeld Elisa und Spannagel Jessica.

Bronze für Autmaring Louis, Benner Lavin, 
Benner Maray, Fregin Selina, Hahnen 
Nadine, Hatton Joe, Hatton Katy, Lang Elin, 
Lang Mika, Michelfelder Lars, Müller Nick, 
Rohr Lisa, Schäfer Patrick, Schäfer Silvia, 
Vogel Carolin und Wagner Lara.

Herzliche Glückwünsche an alle Sportab-
zeichen-Absolventen und danke an 
die Sportabzeichen-Prüfer/innen für 
ihr ehrenamtliches Engagement!

Kommen auch Sie zum 
Sportabzeichen 2015, sehen Sie 
in den Leistungsstufen Bronze, 
Silber und Gold eine besondere 
Motivation, weil jeder somit seine 
eigenen Grenzen erfahren und mit 
entsprechendem Trainingsfleiß 
auch erweitern kann. Mit Bewegung 

an der frischen Luft tun sie was für ihre 
Gesundheit, ihr Fitnessstand wird überprüft 
und sie erhalten eine schöne Bestätigung 
für ihre Fitness.

Heinrich Brehm
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Zermatt-Marathon am 5. Juli 2014

"Marathon am schönsten  
Berg der Welt"

 

Schon seit längerer Zeit wollte ich einmal 
an einem Berglauf teilnehmen. Dieses 
Jahr packte ich die Gelegenheit beim 
Schopfe, da das erste Mal in Zermatt 
ein Halbmarathon (nur 500 Startplätze) 
angeboten wurde. Wenige Wochen, 
nachdem ich mich angemeldet hatte, war 
der Halbmarathon auch schon ausverkauft. 
Mein Lauftraining stellte ich sofort nach der 
Anmeldung um. Ich lernte sämtliche Pfade 
oder Wanderwege in die Waldenburger 
Berge sowie unzählige Weinbergwege 
im schönen Hohenloher Land kennen. 
Aber reicht das Training für so einen 
Bergmarathon aus?

In Zermatt geht es schließlich von 1600 
Meter auf den Riffelberg mit 2585 Meter. 
Ich entschied mich deshalb an einem 
einwöchigen Vorbereitungstraining 
teilzunehmen. Das Trainingscamp fand in 
Grächen/Schweiz statt, das bereits auf 
1600 Meter liegt. Grächen ist übrigens 
Ausgangspunkt des Höhenwegs Balfrin 
nach Saas-Fee und Ziel des Europaweges 
von Zermatt.

Das Marathoncamp wurde vom 100fachen 
Marathonfinisher und Buchautor Andreas 
Butz geleitet.

Am ersten Tag absolvierte man einen 
lockeren Akklimationslauf auf leicht 
welligem Gelände

Dienstags liefen  wir am Berg (3 km Strecke 
ca. 500 Meter Höhenunterschied) 

Mittwochs dann 11 km Probelauf auf der 
Originalstrecke im flacheren Teil

Donnerstags 2-stündiges Wandern statt 
Berglauftraining

Abends erhielten wir dann Besuch von der 
Geschäftsführerin des Zermatt-Marathons, 
Andrea Schneider. In lockerer Diskussi-
onsrunde erhielten wir einen Einblick über 
die Organisation eines solchen Marathons. 
Andrea Schneider betonte, dass nach 
wie vor keine Antrittsprämien für die 
sogenannten „Eliteläufer“ bezahlt werden.

Freitags besichtigten wir die komplette 
Marathonstrecke, vom Start in St. Niklaus 
über Zermatt bis zum Ziel auf den 
Riffelberg. Wir fuhren mit der höchsten 
Zahnradbahn der Welt auf den Gornergrat 
(3100 Meter hoch). So erhielten wir einen 
Einblick, was beim Lauf auf uns zukommt. 
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Am Samstag war es endlich so weit. Mit 
dem Zug ging es nach Zermatt zum Start 
des Halbmarathons. Zuerst mussten 
wir noch die 200 „Eliteläufer“ passieren 
lassen. Wir sahen den späteren Sieger 
des Marathons, Paul Matchia Michieka 
aus Kenia durch Zermatt “flitzen“. Dann 
schickte man die 500 „Halbmarathonis“ auf 
die Strecke.

Zermatt liegt am oberen Ende des 
Mattertals auf einer Höhe von etwa 
1600 m. Das Dorf ist umgeben von 29 
Bergen, die höher sind als 4000 m, unter 
ihnen das Schweizer Wahrzeichen, das 
Matterhorn, von den Schweizern liebevoll 
„Hörnli“ genannt. Läuft man aus Zermatt 
heraus, beginnt ein 6 km langer Anstieg. 
Das Läuferfeld dünnt sich aus und 
die Gespräche werden einsilbiger. Ein 
Schotterweg führt uns durch aromatische 
Wälder, entlang an saftigen Wiesen und 
während wir uns serpentinenartig Richtung 
Sunnegga hinaufschlängeln, können wir 
einen Blick auf das Matterhorn ergattern. 
Nach Sunnegga folgt ein weiterer knackiger 

Anstieg bis KM 13. Von hier aus geht es 
über Grünsee bis zur Riffelalp auf schmalen 
Bergwegen leicht bergab. Das Panorama 
ist einzigartig und man muss sich 
entscheiden, ob man auf seine Füße guckt 
oder die Landschaft genießt.

Langsam, wie eine alte Diesellok, laufen wir 
der Riffelalp auf 2222 m entgegen. Direkt 
nach dem Verpflegungsstand biegen wir, 
begleitet von einer Musikkapelle, hinter der 
Riffelalp auf den letzten Anstieg ab. Hier 
beginnt die harte Arbeit – dabei sind es nur 
noch knappe 3 km bis zum Ziel. Wie lange 
3 km mit 400 m Höhenunterschied aber 
sein können, finden wir heute heraus. Die 
Strecke verläuft parallel zur Gornergratbahn 
und während die schnaufende Schlange 
gehender Läufer sich mühsam jeden 
Höhenzentimeter erkämpft, feuern uns 
die Fahrgäste von der Seite her an. Hier 
läuft jetzt keiner mehr, alle gehen. Aber die 
Atmosphäre ist wahrhaft atemberaubend. 
Läufer reden miteinander, motivieren sich 
und kaum einer macht Jagd auf irgendeine 
Bestzeit. Das Rennen wird heute gegen 

Anzeige
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den Berg gelaufen und nicht gegen andere 
Teilnehmer. Bevor wir den Riffelberg 
erreichen, passieren wir sogar den letzten 
Rest Schnee. Die letzten 600 m verlaufen 
auf schmalen, mit kleinen Schweizer 
Fähnchen geschmückten Wegen auf den 
Riffelberg.

Endlich, nach 3:24:39 Stunden verkündet 
der Sprecher des Marathons „ins 
Ziel kommt Helmut Krebs vom TSV 
Neuenstein“. Als ich diese Durchsage höre, 
bin ich doch ein bisschen stolz auf meine 
Leistung. Die lange, intensive Vorbereitung 
hat sich gelohnt. Zum Schluss noch die 
Fakten:

Halbmarathon (21,095 Kilometer), 970 
Höhenmeter (Natur-, Wander- und 
Gebirgswege)

Sieger Männer: Martin Anthamatten 
(Schweiz) 1:47:22 Stunden 

Sieger Frauen: Maija Oravamäki 
(Finnland) 2:01:32 Stunden 

AK M60:  Helmut Krebs (TSV 
Neuenstein) 3:24:39 Stunden                               
(9. Platz in der Alterklasse, Gesamt: 235. 
Rang) 

Marathon (42,195 Kilometer), 1944 
Höhenmeter

Sieger Männer: Paul Maticha Michieka 
(Kenia) 2:55:04 Stunden 

Sieger Frauen: Aline Camboulives 
(Frankreich)    3:29:36 Stunden 

Ultra-Marathon  (45,595 Kilometer), 2460 
Höhenmeter

Sieger Männer:    Konrad von Allmen 
(Schweiz)         3:58:11 Stunden 

Sieger Frauen:     Helene Ogi (Schweiz)                     
 5:00:49 Stunden 

Helmut Krebs
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Eine tolle und nachahmungswerte Aktion

 
Am 24. Februar 2015 plant Helmut Krebs beim Sahara-Marathon zu starten. Er 
will dort nicht nur laufen, sondern auch helfen. Anstatt Geschenke für seinen 
60. Geburtstag hat er für die "Saharouis" in den Flüchtlingslagern in der Sahara 
Geld gesammelt. Bei dieser Sammlung ist eine stattliche Summe von 1165 Euro 
zusammen gekommen. „Das Geld werde ich für Medikamente und Spielwaren 
ausschließlich für die Kinder in den Flüchtlingslagern ausgeben. Sollte sich die Mar-
athon-Teilnahme jedoch nicht verwirklichen lassen, spende ich den gesamten Betrag 
der UNO-Flüchtlingshilfe“, teilt Helmut Krebs mit.

KEINE KOMPROMISSE, 

SCHUHE MÜSSEN PASSEN

Anzeige

Anzeige
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Durchblicker-Wetterprognose für den Winter 2014/15

"Meld dei Moped ab"

Als begeisterter Bahnfahrer mit dem Sahneticket verriet mir der Zugbegleiter aus 
Crailsheim die absolut verlässliche Prognose für den kommenden Winter.

Es gibt im Crailsheimer Hinterland einen Landwirt, der seinem Enkel vor dem letzten 
Winter den Rat gab: "Brauchsch dei Moped net abmeldâ". Der meldete trotzdem ab und 
ärgerte sich dann. Bekanntlich war das ja kein Winter und er hätte immer mit seinem 
Moped fahren können. Für den kommenden Winter will er den Rat des Landwirts  
"Meld dei Moped ab" beherzigen.

Die Prognose für einen richtigen Winter deckt sich auch mit meinen eigenen 
Wetterfeeling, wird doch auch mal wieder Zeit, mit den Langlauf-Skiern vom 
Neuensteiner Sportgelände bis nach Öhringen zu laufen.

Heinrich Brehm

Anzeige
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Tischtennis-Minis

Jakob Kuch setzt Erfolgsstory der Neuensteiner 
beim Bundesfinale der TT-Minis fort

Mit viel Spaß am Spiel und  hoch motiviert hat Jakob beim Bundesfinale der Minis im 
thüringischen Mühlhausen eine tolle Leistung gezeigt. 

Seit mehr wie 20 Jahren werden inzwischen 
die bundesweit stattfindenden Tischten-
nis-Minimeisterschaften ausgetragen und 
inzwischen haben weit mehr als 1 Mio. 
Schüler bis 12 Jahre an dieser erfolgreichen 
Veranstaltungsreihe teilgenommen. Viele 
Talente und erfolgreiche Spieler sind aus 
den Siegern hervorgegangen. So auch beim 
TSV Neuenstein, der sich seit vielen Jahren 
als Organisator des Ortsentscheids an den 
Minimeisterschaften beteiligt und mit Stefan 
Maurer und Felix Traub zwei Bundessieger 
hervorgebracht hat. Nun gesellt sich mit 
Jakob Kuch ein weiteres großes Talent 
zu den Teilnehmern des Bundesfinales. 
Hierfür musste er sich aber erst als Sieger 
des Orts-, Kreis-, Bezirks- und Verbands-
entscheids unter rund 30.000 Schülern 
bundesweit qualifizieren. Mit diesen vier 
Turniersiegen löste er sein Ticket für das 

Bundesfinale der Minis, an dem die besten  
20 Jungen und Mädchen teilnehmen. 

Am 15. und 16. Juni fand das Turnier im 
thüringischen Mühlhausen statt. Bereits am 
Freitag war Jakob Kuch mit seinen Eltern 
zu dem Turnier angereist und bekam ein 
tolles Rahmenprogramm geboten. Training 
mit der Mädchen-Bundestrainerin, ein 
Showkampf zweier Profis, eine Stadtbe-
sichtigung und vieles mehr standen auf 
dem Programm. Am Samstag wurde das 
Turnier mit den Gruppenspielen gestartet. 
Auf einem beachtlich hohen Leistungsni-
veau bewegten sich die Teilnehmer, die 
sich packende Duelle lieferten. Jakob Kuch 
schlug sich tapfer und gewann 2 Spiele 
in seiner Gruppe. In der Zwischenrunde 
um die Plätze 9-16 konnte er mit großem 
Kampfgeist einen weiteren Sieg verbuchen. 
Am Sonntagmorgen fanden dann die 
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Platzierungsspiele statt, bei denen sich 
Jakob im Spiel um Platz 15 gegen seinen 
Kontrahenten deutlich durchsetzen konnte. 
Als echten Erfolg kann dieser 15. Platz 
gewertet werden, wenn man bedenkt, 

dass Jakob erst seit einem halben Jahr 
Tischtennis spielt und sich mit Jungen misst, 
die bereits 2 Jahre dabei sind und bis zu  
5 mal wöchentlich trainieren.

Bruno Lehmann

Tischtennis

Verbandsliga wir kommen 

Die Erste TSV, die den erstmaligen Aufstieg in die Verbandsliga geschafft hat. v.o.l. 
Roman Schreiweis, Bruno Lehmann, Achim Schiffmann, Benny Schwarz, Uli Trump, 
Jochen Rammhofer. 

Als Tischtennis-Hochburg Hohenlohes 
ist der TSV in ganz Württemberg gut 
bekannt, aber in der höchsten Spielklasse 
des Verbandes ist Neuenstein bisher noch 
nie aufgetaucht. Mehrmals hat man den 
Aufstieg in die Verbandsliga ins Visier 

genommen, doch die Versuche blieben stets 
erfolglos. Nach Abschluss der vergangenen 
Saison, deren Zielsetzung ein Platz im 
vorderen Tabellendrittel war, wurde man 
als Vizemeister der Verbandsklasse von 
der Nachricht über den Aufstieg förmlich 
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überrascht. Eine besondere Konstellation, 
die durch eine neue Regelung der 3. Liga 
sowie dem Aufstieg der Gnadentaler und 
dem freiwilligen Rückzug der Buchenbacher 
aus der Verbandsliga möglich wurde, führte 
zum unerwarteten Aufstieg.

Die Freude im Lager der Tischtennis 
Abteilung war groß, doch es stellte sich die 
Frage wie unser Team nach dem Weggang 
von Benny Schwarz ohne Verstärkung in 
der Verbandsliga bestehen soll. Nach kurzer 
Überlegung war sich das Team einig, dass 
die neue Saison unter dem olympischen 
Motto „dabei sein ist alles“ steht und  als 
Lohn für jahrelange Mühen angesehen wird, 
auch wenn es wenig Chancen auf Erfolge 
gibt.

Ziel ist es, die jungen Nachwuchskräfte 
nach und nach im Team aufzunehmen 
und als Führungsspieler für die Zukunft 
aufzubauen. Mit Jochen Rammhofer, 
Achim Schiffmann, Uli Trump und Bruno 
Lehmann bleibt der erfahrene Teil des 
Teams erhalten. Roman Schreiweis, Felix 
Traub und Ünal Akin sind die aufstrebenden 
jungen Nachwuchskräfte, die bereits in den 
letzten Saisons das Team verstärkt haben 
und mehr Verantwortung übernehmen 
sollen. Weitere Nachwuchskräfte wie 
Florian Guttensohn, Tim Wolz und Tom 
Kühner werden zunehmend stärker und 
könnten als weitere Verstärkungen in 
naher Zukunft ins Team rücken. In der 
neuen Saison setzt sich die Erste nun 
mit Teams aus Reutlingen, Stuttgart, 
Rottenburg, Kirchheim, Bietigheim-Bissin-
gen, Steinheim, Plüderhausen  auseinander 
und wird versuchen sich möglichst teuer 

zu verkaufen. Die ersten Spiele haben 
gezeigt, dass man durchaus mithalten 
kann, es allerdings schwierig wird, Spiele zu 
gewinnen.

Anders sieht es bei unseren Aufsteigern im 
Jugendbereich aus. Unser Mädchenteam1 
hat in der vergangenen Saison die zweite 
Meisterschaft in Folge gefeiert und geht in 
der aktuellen Saison in der Bezirksklasse an 
den Start. Schon nach den ersten Spielen 
zeigt sich, dass unsere Mädchen auch 
in dieser Saison wieder ein gewichtiges 
Wörtchen bei der Vergabe der Meisterschaft 
mitreden werden.

Erfreulich ist ebenso die Entwicklung der 
1. Jungenmannschaft, die in der letzten 
Saison Vizemeister der Bezirksklasse 
wurden und in die Bezirksliga aufstiegen. 
Dort ist die Luft nun etwas dünner und das 
Ziel ist es, die Klasse zu halten. Das Team 
spielt mit Luis Walter, Christoph Schweizer, 
Swen Heer und Fantahun Neubauer. Ein 
weiteres neues Kapitel wird mit dem jungen 
Nachwuchs der Mädchen aufgeschlagen. 
Nachdem sich die Mädchen des Jahrgangs 
2003 bei mehreren Bambini-Turnieren 
recht erfolgreich schlugen, schickt man die 
Talente nun mit dem Mädchenteam 2 in 
der neuen Saison ins Rennen. Aus Gloria 
Lehmann, Lara Joy Dorsch, Marla Schnell, 
Celine Herb und Zainab Ahmad setzt sich 
das Team zusammen.

Last but not least sind noch die großen 
Talente unter den Jungs des Jahrgangs 
2003 zu erwähnen. Jakob Kuch und 
Hennes Autmaring, die beide sowohl bei 
den Bambini-Turnieren, als auch bei den 
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Unser erfolgreiches Mädchenteam mit Madeleine Schmidt, Kathleen Klaiber, Samira 
Schnell und Patricia Hohl. 

Mini Meisterschaften auf sich aufmerksam 
gemacht haben, führen die neue 5. Jun-
genmannschaft an, zu der sich M. Roth, R. 
Schukraft, C. Zarth, N. Frank, M. Joschko 
und M. Klein gesellen.

Die Perspektiven der Tischtennis-Abteilung 
mit den vielen Talenten, motivierten Trainern 
und Funktionären wird in den nächsten 

Jahren zu weiteren positiven Meldungen 
sorgen. 

Die Fortsetzung der spannenden 
Erfolgsstory der TT-Abteilung kann im 
nächsten Durchblicker wieder weiter 
verfolgt werden.

Bruno Lehmann
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Open-Air „Hängerfeschd“

"TNT" in Doppelripp und 
Lederhosen

Der Bericht von Rainer Gaukel in der 
HZ brachte es auf den Punkt: Sulmtaler 
und Multitrack heizen beim "Hängerfest" 
ein. Statt der Lokalnacht haben sich die 
Verantwortlichen des TSV ein außer-
gewöhnliches Event im Industriegebiet 
einfallen lassen. Auf dem Gelände der 
Neuensteiner Spedition Ihro finden sie 
für ihre Idee, dem „Hängerfeschd“, einen 
idealen Ort. 
"Die Veranstaltung ist wieder perfekt 
organisiert", freute sich die TSV-Vorsit-
zende Silvia Bürk. Es hätten aber schon 
einige Leute mehr sein dürfen, um die 
Stimmung anheizen zu können", gibt sie 
stirnrunzelnd zu.  
Zwei Auflieger (Hänger) bildeten eine 
Bühne auf dem großen Ihro-Areal, auf 
der zuerst die Öhringer Nachwuchsband 
Multitrack aufspielte. Die zwischen 
acht und 15 Jahren alte musikalischen 
Brüder versetzten die Festivalbesucher in 
Erstaunen und ihre Songs von „Red Hot 
Chilli Peppers“, den „Toten Hosen“ oder 

Udo Lindenberg ließen keine Wünsche 
offen. 
Dank Multitrack ist alles angerichtet für 
die Sulmtaler mit ihrer Marke „Musikan-
tenstadel meets MTV“. Die mehrfköpfige 
Formation aus dem Sulmtal ist sich im 
Herzen der Blasmusik treu geblieben. Den 

Rock`n Roll 
haben sie im 
Blut, so die 
Band über 
sich selbst. 
Die Sulmtaler 
zelebrieren 
ihre Art von Volksmusik in moderner 
Vollendung. Mit Doppelripp und 
Lederhosen blasen sie den "Zillertaler 
Hochzeitsmarsch". Immer wieder nehmen 
sie ihr Publikum mit. "Bei Sierra Madre" 
ist das Publikum gefordert. Leider sind es 
wenige, die dem Aufruf folgen. Dennoch 
lassen sich die Musiker nicht von ihrem 
Weg abbringen und spielen ihre Art 
der Blasmusik auf höchstem Niveau. 
Die traditionelle Volksmusik vermischt 
sich mit bekannten Popsongs bis hin 
zu Hardrock-Klassikern. Bei "TNT" und 
"Highway to hell" ist die Band auf dem 
Siedepunkt. Denen, die da sind, gefällt`s. 
"Die sind echt cool" - "Es macht auf jeden 
Fall mächtig Spaß", so die Kommentare 
der Besucher. 
Dass das „Hängerfeschd“ ein richtiges 
Open-Air-Arrangement darstellt, zeigen 
die Gastro-Specials aus deutscher. 
italienischer und türkischer Küche. Mit 
den gesammelten Erfahrungen und ein 
paar neuen Ideen ist eine Fortsetzung 
eines solchen Open-Air-Spektakels 
möglich. 
Den vollständigen Artikel der HZ können 
Sie auf der TSV-Homepage unter www.
tsvneuenstein.de nachlesen, ebenso 
finden Sie dort den Link zu den Bildern 
und dem kleinen Video.

Heinrich Brehm



78

  TSV Neuenstein | D‘r Durchblicker 2014

Inhaberin Melanie Klaiber
Schloßstr. 19 · 74632 Neuenstein · Tel. 07942-942688

Email melanie.klaiber@fahrschule-klaiber.de
www.fahrschule-klaiber.de

Geöffnet: Mo. 10-12 Uhr • Di. und Do. 18.45-20.30 Uhr
Mi. 7-9 Uhr • Mi. 18.45-20 Uhr  nur Vorprüfung

Jederzeit dienstags und donnerstags Einstieg in den 
Theorieunterricht möglich!

„Nicht-Neuensteiner“ werden nach Hause gefahren

Willst Du Deinen Führerschein - das Klaiber-Team wird behilflich sein!
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Interview von Elvira Schimanski vom SWR4

Im Gespräch mit dem  
Theaterverein Schlussapplaus

Bei der Eröffnung der langen Nacht der 
Kultur in Öhringen sprach SWR4-Mode-
ratorin Elvira Schimanski mit Mitgliedern 
des Neuensteiner Theatervereins 
Schlussapplaus.  
 
Hier ein Auszug eines Videos auf YouTube 
mit Darsteller Fredl Megerle:

Elvira Schimanski: "Ja, der Fredl Megerle 
isch ja au widdr dabei. Mensch, aber so 
schick heit, häd I gar net denkt".

Fredl Megerle: "I hab heit s‘guade Tuch 
rauskollt, des mache ned jedes Jôhr!

Elvira Schimansiki: "Awer des Jôhr 
scho, un extra fir Ähringa, wenn mer als 
Neiastoaner mol hierher kummt, odr?"

Fredl Megerle: "Ja, mir den uns do scho 
a bissle schwär ... mir freia uns a immer 
widdr, wenn Ähringer nach Neiastoa zu uns 
kumma."

Elvira Schimanski: "Also des war a 
Eiladung nach  Neiastoa!?“ 
 

Bearbeitet von Heinrich Brehm
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Kursprogramm und neue Angebote beim TSV

Fit & Aktiv Programme 
 

Wie alle bisher aufgelegten Fit & Aktiv 
Programme war auch das umfangreiche 
Kursangebot 2014 ein voller Erfolg. Von 
den zehn angebotenen Kursen wurden 
sieben durchgeführt und diese waren 
auch ausgebucht. Yoga und Quigong sind 
mittlerweile Selbstläufer und entstammen 
auch aus dem Kursprogramm, die Trai-
ningszeiten finden sie im neuen Flyer.

Das neue Programm für 2015 wurde an 
alle Mitglieder versendet, weitere liegen bei 
der Sparkasse in Neuenstein oder vor der 
Geschäftsstelle des TSV aus. 

Zum wöchentlichen Sportangebot sind drei 
neue Gruppen in 2014 hinzugekommen. 
Seit April die Gruppe Akrobatik und 
Tanz - „Acrobatics – Power and Dance“ 
ab 12 Jahren bis in das junge Erwach-
senenalter. Elemente aus verschiedenen 
Tanzbereichen werden mit akrobatischen 
Partner- und Gruppenfiguren verbunden 
und durch ein Beweglichkeits- und 
Krafttraining unterstützt. Die Trainerin 
Barbara Tillmann freut sich auf euch beim 
Training der „Acrobatics – Power und 
Tanz“-Gruppe! Es können jederzeit neue 
Teilnehmer aufgenommen werden, das 
Training findet jeden Di 19.30-20.30 in der 
Sporthalle statt.

Bei Body-Power für junge Frauen ab 
18 Jahren steht Fitness und Spaß an 
erster Stelle. Trainiert wird der Body 
durch Ausdauer und Gymnastik. 
Muskelaufbau mit und ohne Handgeräte, 
auch gerne mal Step und am Ende der 
Stunde ein angenehmes Stretching. 
Die Gruppe gab es bereits, nun wurden 
der Trainingstag und die Trainingszeit 
verändert, so dass auch junge Frauen 

mit Nachwuchs hier teilnehmen können. 
Die Trainerin Julia Rothenbücher freut 
sich euch wiederzusehen oder neu zu 
begrüßen! Neueinsteigerinnen sind immer 
willkommen,Training jeden Mo 20.30-21.45 
in der Turnhalle.

Alt und Jung begeistert sich weltweit für 
den Trendsport ZUMBA,  beim TSV gibt es 
dafür seit 24. September 2014 eine neue 
Gruppe unter der Leitung von ZUMBA-Inst-
ructor Andreas Keller. 
Heiße lateinamerikanische und exotische 
Rhythmen werden in einfachen und 
leicht zu folgenden Tanz-Choreographien 
zusammengefasst und bewirken ein ganz 
besonders motivierendes, zugleich aber 
auch anspruchsvolles Gruppentraining. 
Basierend auf dem Prinzip „Fun and easy 
to do“ werden Tanzelemente wie Cumbia, 
Salsa, Samba und Merengue kombiniert. 
Beim Fitnessworkout herrscht 
Partystimmung und der Spaß ist garantiert! 
Vorkenntnisse werden nicht benötigt, 
Neueinsteiger sind willkommen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich, einfach 
vorbeischauen und ausprobieren, jeden 
Mittwoch 20.00-21.00 in der Sporthalle 
Lindenstraße. 
Bitte mitbringen: Sportkleidung, 
Turnschuhe, kleines Handtuch, Getränk.
Die Kursgebühr pro Abend beträgt 4,- Euro 
und wird 2 x im Jahr eingezogen, eine 
Mitgliedschaft beim TSV ist erforderlich.

Lassen Sie sich von den TSV-Kurspro-
grammen bewegen - Sport macht im Verein 
am meisten Spaß! Alle Infos wie immer 
unter www.tsvneuenstein.de

Silvia Bürk und Heinrich Brehm
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Fit & Aktiv Programm

Gymwelt 
 

Die GYMWELT ist ein von den Turnerbünden entwickeltes 
und geschütztes Markenzeichen für moderne und qualitativ 
hochwertige Angebote im Fitness- und  
Gesundheitssport der teilnehmenden Vereine.

Auch der TSV Neuenstein ist mit einen wöchentlichen Angeboten und 
Kursangeboten in dieser GYMWELT integriert. Folgende Angebote können sie über 
den TSV nutzen:

Fitness / Gymnastik

Frauen 18 – 30 Jahre Mo Turnhalle  20.30 – 21.45 Uhr

Frauen 30 – 60 Jahre Mo Turnhalle  19.00 – 20.30 Uhr

Frauen 60 – 80 Jahre Mo Turnhalle   18.00 – 19.00 Uhr

Seniorinnen Di Gymraum Seniorenheim    9.00 – 10.00 Uhr

Skigymnastik Männer/Frauen  
(Okt-Mai) Mi Turnhalle  19.30 – 20.30 Uhr
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Laufen / Walken

Anfänger und Fortgeschrittene Do Eingang Sporthalle 19.00 – 20.00 Uhr

Walken Di Parkplatz Turnhalle   8.30 – 9.30  Uhr 
           Di im Sommerhalbjahr 19.00 – 20.00 Uhr

Walken – Kurs (ab 18.03.) 10x Mi Parkplatz Turnhalle   9.00 – 10.00 Uhr

Nordic-Walking Mo Waldp.platz Friedrichsruhe   8.30 – 9.30 Uhr

Fitness / Tanz 

Hip-Hop Anfänger Mo Sporthalle 18.00 – 19.00 Uhr

Hip-Hop Fortgeschrittene Mi Sporthalle 18.00 – 19.00 Uhr

Hip-Hop Style´n Beats    Mi Sporthalle 19.00 – 20.00 Uhr

ZUMBA Mi Sporthalle 20.00 – 21.00 Uhr

Mini-Jazz ab 7 J. Di Turnhalle  16.00 – 17.30 Uhr

Tanz und Akrobatik Di Sporthalle 19.30 – 20.30 Uhr

 
Kurse

Yoga wöchentlich Di Gymraum Schülerhaus 19.00 – 21.00 Uhr

Quigong (ab 25.02.) 10x Mi Naturheilpraxis Oettinger   9.00 – 10.00 Uhr 

Männer Functional Training & 
Crossfitness Dynamic  
(ab 14.04.) 10x Di Turnhalle  20.30 – 22.00 Uhr

Figur-Quickies (ab 26.03.) 10x Do Turnhalle  20.15 – 21.15 Uhr

Drums Alive (ab 26.03.) 8x Do Turnhalle  19.00 – 20.00 Uhr

Pilates (ab 24.03.) 10x Di Turnhalle  19.15 – 20.15 Uhr

Blitzentspannung (ab 24.02.) 3x Di Naturheilprx. Oettinger 20.00 – 21.00 Uhr 

Geocaching (29.03.) So  Parkplatz Turnhalle 13.00 – 17.00 Uhr 
Geocoaching (19.04.) So Parkplatz Turnhalle 13.00 – 17.00 Uhr

Infos gerne direkt über Silvia Bürk (Vorsitzende) unter  
silviakath@freenet.de oder über TSV-Geschäftsstelle unter  
tsvneuenstein@t-online.de sowie über den Kursprogramm-Flyer.
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Lizenzierte und qualifizierte Trainer / 
Übungsleiter beim TSV

Sehr viele Trainer / ÜL unterstützen wöchentlich den TSV Neuenstein mit ihrer 
Leidenschaft, Qualifikation und ihrem Einsatz. Hierfür allen herzlichen Dank.

Darunter haben wir viele Trainer / ÜL in unseren wöchentlichen Sportstunden sowie im 
Kursprogramm eingesetzt, die durch Lizenzen und Fachausbildungen in ihrem speziellen 
Bereich sehr gut qualifiziert sind, dies sind:

Bartl Angela ....................... Sport- und Fitness-Trainerin (Kurse)

Baas Petra ......................... Pilates Trainerin (Kurse)

Benner Anette.................... Übungsleiterlizenz C Breitensport (Geräte)

Bürk Silvia .......................... Übungsleiterlizenz C Breitensport und 
 Drums Alive Instructor (Fitness, Kurse) 

Ehrhardt Elvira ................... Sportabzeichen Prüfer (Kinder, Sportabzeichen)

Friese David ....................... Trainer C Leistungssport (Tennis)

Gebert Dieter ..................... Trainer C Leistungssport (Fußball)

Gebert Petra ...................... Sportabzeichen Prüfer (Sportabzeichen)

Gruber Tobias .................... Trainer C Breitensport (Tischtennis)

Karg Georg ........................ Yogalehrer (Yoga Kurs)

Keller Andreas ................... Zumba-Fitness Instructor

Kocholl Manuela ............... Übungsleiterlizenz C Breitensport (Skigymnastik)

Kühner Sina ....................... Übungsleiterlizenz C Breitensport 

Lehmann Bruno ................. Trainer C Leistungssport (Tischtennis)

Malicki Thomas ................. Übungsleiterlizenz B Prävention, Rückentrainer (Kurse)

Oettinger Monika .............. Tai Chi Quigong Lehrerin (Kurse)

Rothenbücher Sabine ....... Übungsleiterlizenz C Breitensport 
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Schiffmann Achim ............. Trainer C Leistungssport (Tischtennis)

Schnell Gudrun ...................Übungsleiterlizenz C Breitensport, Sportabzeichen 
 Prüfer,  Walking Instructor (Kinder, Walken, Sportabzeichen)

Schulz Moritz ......................Trainer C Breitensport (Tischtennis)

Schwarz Benjamin .............Trainer C Leistungssport (Tischtennis)

Thalacker Jochen ..............Trainer C Breitensport (Fußball)

Thomitzni Waldemar ..........Trainer C Breitensport (Fußball)

Traub Felix ..........................Trainer C Breitensport (Tischtennis)

Trump Ulrich .......................Trainer C Leistungssport (Tischtennis)

Sie sehen, wir können ihnen Sport mit hohem Niveau bieten, beim TSV sind sie in guten 
Händen durch qualifiziert Trainer.

Vorsitzende Silvia Bürk

Anzeige
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Qigong

Fernöstliche "Töne" beim TSV-Neuenstein  

 
Schon seit 2011 sind beim TSV-Neuenstein 
fernöstliche "Töne" zu hören. Jeweils im 
Frühjahr und im Herbst findet ein Kurs mit 
fernöstlichen Gesundheitsübungen, Qigong 
in der Eschelbacher Straße statt.

Die 9 bzw. 10 Damen und ein Herr (unser 
Hahn im Korb) treten mittwochs um 9:00 
Uhr pünktlich an zum "Chi wecken", 
"Den Affen abwehren", "Drachenschwim-
men", "Fliegen wie ein Adler", "Die Sonne 
anheben", "Einen Regenbogen bewegen" 
und noch vielem mehr. Eine beliebte Übung 
ist auch "Rückkehr des Frühlings", bei der 
164mal geschüttelt wird. Nicht mehr und 
nicht weniger, da unser Gehirn bei 164 
"blink, blink" macht und auf Jugend und 
Frische schaltet ;-).

Die letzten 10 Minuten des Unterrichts 
verbringen die meisten im Liegen, zur 
geführten Meditation. Manchmal höre ich 
zu Unterrichtsbeginn: "Ich glaube heute  

 
können wir gleich mit der Entspannung 
(Meditation) anfangen".

Qi bedeutet Lebenskraft, Lebensenergie 
oder auch universelle Energie, die alles 
Lebendige durchdringt und belebt. Gong 
bedeutet Übung oder Arbeit (mit der 
Lebenskraft Qi). Qigong ist Bestandteil der 
Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) 
und wird in China als Gesundheitsvorsorge 
aber auch als Therapie in Krankenhäusern 
und Kuranlagen ausgeübt.

Die westliche Schulmedizin beschränkt 
sich heute ja hauptsächlich auf die 
Beseitigung der Symptome. Anders diese 
hochentwickelten 
Gesundheitsübun-
gen, die bei 
regelmäßigem Üben, 
den Körper und den 
Geist gleichermaßen 
stärken. Bekannt 
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geworden durch das Fernsehen sind vor 
allem „Die acht Brokate oder acht edlen 
Übungen“ oder das "Hui Chun Gong", die 
Verjüngungsübungen der chin. Kaiser (in 
einer Sendung mit Jürgen v.d. Lippe), und 
auch "Die 18 Formen des Tai Chi Qigong".

Die ersten Überlieferungen sind ca. 3000 
Jahre alt. 

Es gibt Übungen im Stehen, im Sitzen und 
im Liegen und man kann sie in jedem Alter 
ausüben. Körperliche Verausgabungen sind 
dabei nicht erforderlich. Einzelübungen 
kann man gezielt durchführen, z.B. für die 
Wirbelsäule, für die Leber oder auch für 
einen guten Schlaf. Sinnvoll ist es aber 

dennoch eine ganze Folge zu üben, damit 
die Energie gut ins Fließen kommt.

Für mich ist nicht nur das tägliche Üben 
wichtig geworden, sondern auch das 
integrieren der Prinzipien in meinen Alltag, 
z.B. wie stehe ich, wenn ich mit jemandem 
rede oder wie sitze ich im Auto hinter 
meinem Steuerrad.

Das mittlere Qigong, das ich hauptsächlich 
unterrichte, verbindet Bewegung, Atmung 
und Vorstellungskraft. Qigong üben 
heißt: Körper, Geist und Seele in Einklang 
bringen.

Monika Oettinger

Anzeige
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Landesgartenschau 2016 in Öhringen

Auch der TSV Neuenstein  
wird dabei sein 
 

Die Landesgartenschau vom 22. April bis 
zum 9. Oktober 2016 wird eine Landes-
gartenschau für ganz Hohenlohe. Auch die 
Gemeinden haben im Landkreispavillion 
eine Chance, sich vorzustellen und den Ort 
zu präsentieren.

In einer festgelegten Woche werden 
die Stadt, alle Vereine und Institutionen 
ein gemeinsames Programm mit 
Ausstellungen, Vorführungen, Angeboten 
und was uns alles noch hierzu einfällt, 
auf die Beine stellen. Auch wir vom 
TSV werden hier sicher dabei sein und 
unsere Gruppen, Abteilungen sowie der 
Gesamtverein wird die Chance nutzen, sich 
zu präsentieren.

Sicher werden wir in Gremien mit der Stadt 
und im Verein noch viele Ideen ausarbeiten 
müssen, aber freut euch jetzt schon 
drauf und macht euch alle Gedanken.  
„Miteinander mehr erreichen“ ist das Motto 
des Freundeskreises der Landesgarten-
schau. Das sollte auch unser Motto für 
den Verein sein. Oder auch „Mit Herz und 
Freude mitwirken. Die Gartenschau, die uns 
bewegt“ von Seiten des Sports natürlich 
auch im doppeltem Sinne.

Nach der ersten Sitzung mit der Stadt 
werden wir innerhalb des TSV an alle 
Gruppen Infos weitergeben und uns zur 
Ideenfindung zusammensetzen.

Vorsitzende Silvia Bürk

Anzeige
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Gymnastikfrauen unterwegs bei Wander- und 
Genusstour 
 

Wir Frauen der Gymnastikgruppe von 
Silvia Bürk haben auch dieses Jahr wieder 
einen wunderschönen Ausflug zusammen 
erlebt, eine Wander- und Genusstour. Nach 
einem gemütlichen Frühstück in Öhringen 
ging die erste Etappe der Wanderung an 
den Verrenberger Weinbergen vorbei nach 
Bitzfeld. Weiter über Bretzfeld, Rappach 
nach Schwabbach.

Die ca. 12 km wurden mit einem recht 
schnellen sportlichen Tempo hinter sich 
gebracht, denn in Schwabbach beim 
Weingut Weihbrecht wartete bereits der 
kühle Sekt als Opener der Weinwanderung.

Regina Weihbrecht brachte uns den Sekt 
und Wein mit sehr viel Humor, Wissen und 
Gefühl auf der 7 km Weinwanderstrecke 
zwischen den Weinbergen im Himmelreich 
näher. Wunderschöne Ausblicke mit  

toll arrangierten Weinproben ließen bei 
herrlichem Sonnenschein unsere Herzen 
höher schlagen. Beim anschließenden 
Besenbesuch herrschte super Stimmung 
bei Bratwurst und Schlachtplatte.

Zwischenbemerkung: Unsere Andrea 
dachte bei der Bestellung zuerst mal 
an ihre Linie und fragte nach einem 
Salatteller, da es diesen im Besen aber 
nicht gab, schwenke sie kurzerhand auf 
eine Schlachtplatte um. Tja, man gönnt 
sich ja sonst nichts und am Montag wird 
es wieder abtrainiert. Der Tag war perfekt, 
Sport und Bewegung kam bei den knapp 
20 km nicht zu kurz und es gab viel Zeit, 
um mal ausgiebig zu schwätzen, was man 
ja in der Gymnastikstunde nicht unbedingt 
kann.

Silvia Bürk



89

    TSV Neuenstein | D‘r Durchblicker 2014

TSV mit erstem eigenen Vereinsbus

Im April 2014 konnte der TSV Neuenstein 
nach langen Bemühungen seinen ersten 
eigenen Vereinsbus entgegennehmen. 
Hauptverantwortlich dafür, dass dies 
möglich wurde, waren die Vorsitzenden 
des TSV Neuenstein, Silvia Bürk und 
Peter Frank, sowie der 2. Vorsitzende des 
Fördervereins Fußball, Jürgen Posovszky.

Der Bus soll nun hauptsächlich dazu 
dienen, die Jugend des TSV Neuenstein bei 
ihren zum Teil sehr weiten Wegen zu den 
Auswärtsbegegnungen zu unterstützen. 
Ein großer Dank gilt den Sponsoren 
dieses Projekts, dem Autohaus Korwin 
Neuenstein, der Firma Reifen Benner, 
der Werbefirma Pecho sowie der Firma 
FTH Flaschnerteam Höfer, die sich spontan 
bereiterklärten, den TSV Neuenstein und 
insbesondere die Jugendarbeit des Vereins 
in dieser bewundernswerten Weise zu 

unterstützen. 
Verantwortlich für die Vergabe des Busses 
ist der 2. Vorsitzende des TSV Neuenstein, 
Peter Frank, bei dem die Schlüssel 
abgeholt werden können.

Heinrich Brehm
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Sprüche

Zitate für die Ewigkeit

„Je schwieriger ein Sieg, 
desto größer die Freude am 

Gewinnen.“

Pelé alias Edson Arantes do Nascimento, 

brasilianisches Fußballidol

„Wer kämpft, kann 
verlieren. Wer nicht kämpft, 

hat schon verloren.“

Berthold Brecht,  

einflussreicher deutscher Dramatiker

„Wenn du alles gibst, kannst 
du dir nichts vorwerfen.“

Dirk Nowitzki,  

deutscher Basketballstar in der NBA

„Wenn Du in Deinem 
Training immer nur 90% 

gibst, dann wirst Du auch 
wenn es darauf ankommt 

nur 90% geben.“

Michael Owen,  

ehemaliger englischer Fußballspieler

„Ein Champion ist jemand, 
der aufsteht, wenn er nicht 

kann.“

Jack Dempsey,  

US-amerikanischer Boxer, 1895 - 1983

 
“Champions werden nicht in Trainingshallen gemacht.  

Champions werden durch etwas gemacht,  
das sie in sich tragen: ein Verlangen, einen Traum, eine Vision. 

Sie brauchen außergewöhnliche Ausdauer, sie müssen ein wenig 
schneller sein, sie brauchen die Fähigkeiten und den Willen.  
Aber der Siegeswille muss stärker sein als die Fähigkeiten.“

Muhammed Ali,  

ehemaliger herausragender  

US-amerikanischer Boxer

Die Redaktion
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Leserbriefe 
 

„Vielen Dank für den Durchblicker. Ich denke da steckt doch jedes Jahr viel 
Arbeit dahinter. Ich habe den Durchblicker wieder gründlich gelesen. Dass das Treffen 
ehemaliger Fußballspieler ins Wasser gefallen ist, finde ich schade. Zu den Jahrgängen 
1942 bis 1953 gehöre ich ja auch. Leider bin ich da übersehen worden.“

Peter Wyhlidal,  
Baden-Baden

„Wir bedanken uns recht herzlich für den Durchblicker 2013. Wir freuen uns, wenn uns 
unsere Vereine in dieser Weise über Ihr Vereinsleben informieren. Der Durchblicker ist in 
seiner Art einmalig, informativ und sehr ansprechend dargestellt. Wir wissen, dass dafür 
viele fleißige Helfer notwendig sind und entsprechend viele Stunden Arbeit dahinter 
stehen.“

Anita Bulik,  
Sportkreisbüro Öhringen

Anzeige
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Wussten Sie schon 

... dass Benni Roth, Allrounder mit 
sportlichem und musikalischem Talent, 
in diesem Jahr eine besondere sportliche 
Herausforderung erlebte. Mit 3000 anderen 
Sportlern kroch er beim „Braveheart 
Battle“ durch den Schlamm. Die beinharten 
Sportler wagten sich im unterfränki-
schen Münnerstadt an einen extremen 
Hindernislauf. Benni Roth musste unter 
anderem Schlammgruben, Reifenberge 
und brennende Hindernisse überwinden. 
Die Strecke des Cross-Laufs war 28 
Kilometer lang und mit 50 natürlichen und 
künstlichen Barrieren bestückt. Die Läufer 
durchquerten einen kalten, steinigen Fluss 
oder ein Regenrückhaltebecken. Tolle 
Leistung und herzlichen Glückwunsch von 
der Durchblicker-Redaktion an Benni Roth. 

...dass  die Abteilung Ski für die 
Skiausfahrten 2014/2015 ein neues Heft 
aufgelegt hat. Infos erhalten Sie unter  
www.ski.neuenstein.de.

...dass  Maximilian Gebert zum FSV 
Hollenbach in die Oberliga zurückgekehrt 
ist. Nach einem 2jährigen Gastspiel mit 
Höhen und Tiefen beim ehemaligen 
Bundesligisten Ulm fand er wieder 
dorthin zurück, wo er – außer beim TSV 
Neuenstein – die größten Erfolge feiern 
konnte. Gemeinsam mit ihm im Team spielt 
Julian Schiffmann. Beide Ex-Neuensteiner 
haben eine ähnliche Spielanlage und einen 
starken linken Fuß, so dass sich die Beiden 
in dieser Saison das eine oder andere 
Mal um dieselbe Position streiten. Weitere 
Neuensteiner, Lukas Baumann und Kevin 
Alankus, spielen derzeit bei den A-Junioren 
des FSV. Man darf schon gespannt sein, 
ob der Sprung zu den Aktiven auf Anhieb 
gelingen mag. Wir bleiben wie immer für 
Sie am Ball.
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...dass  der Neuensteiner Benjamin Maas 
mit Darmstadt 98 in der letzten Saison 
den Aufstieg in die 2. Fußball-Bundesliga 
erreicht hatte. Jetzt spielt er bei einem 
anderen Traditionsverein im Südwesten. Im 
Augenblick steht er mit Wormatia Worms 
in der Regionalliga Südwest auf einem 
aussichtsreichen Platz in der Liga.

...dass  die Abteilung Tischtennis ihr 
Ping-Pong-Heft in der 19. Ausgabe 
herausgebracht hat. Neben der Vorstellung 
aller Mannschaften ist das sogenannte 
Promi-Interview zu empfehlen. Die 
Redaktion ist im Gespräch mit Stefan 
Maurer, inzwischen beschäftigt in der 
Pressestelle des Fußball-Bundesligisten 
TSG Hoffenheim.

...dass  im Juniorenfußball immer wieder 
aktuelle oder ehemalige Juniorenfußbal-
ler ins Trainergeschäft einsteigen. Das 
Bild zeigt die Neueinsteiger der Saison 
2013/2014. Auf dem Bild (Abb. Seite 92) 
zu sehen sind von links Albert Färber, 
Andreas Heer, Colin Ludwig und Christian 
Thomitzni.

Oberamteistr. 16 · 74653 Künzelsau
Tel: 0 79 40 / 5 88 88 · Fax: 5 89 88

info@sport-steinbach.de · www.sport-steinbach.de
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Anzeige
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Spendenaktion für Opfer des Taifun Haiyan auf den 
Philippinen 
 

Anlässlich des verheerenden Taifuns 
Haiyan auf den Philippinen hatte der 
ehemalige TSV-Jugendfußballer Thomas 
Illig eine Spendenaktion im Freundeskreis 
für Bewohner auf der kleinen Insel 
Malapascua organisiert. Die Katastrophe 
hatte Schlimmes angerichtet, mehr als 
vermutet. Die Familien verloren fast 
alles. Die Häuser waren zerstört und 
kaum ein Bewohner der Insel hatte 
Hoffnung auf einen Neustart. Die von der 
Regierung angekündigte Hilfe war dort 
nie angekommen. Vermutlich deshalb, 
weil die kleine Insel nicht im Fokus der 
Öffentlichkeit stand.

Mit unseren Spenden wurden 
als Sofortmaßnahmen zuerst 
Lebensmittel wie Reis, Nudeln und 
Wasser gekauft. Für die kranken und 
verletzten Menschen wurden Medikamente 
und Verbandsmittel oder Geld für einen 
Arztbesuch besorgt. Bei einem Besuch vor 

Ort wurde mit dem restlichen Geld Holz  
und Dachplatten gekauft, um die 
zerstörten Häuser wieder aufzubauen. 
Dank der kleinen Hilfe unseres Freun-
deskreises haben die Bewohner wieder 
neuen Mut für einen Neustart erhalten. Sie 
bedankten sich für die spontane und tolle 
Hilfe und werden diese Unterstützung von 
den „German friends“ niemals vergessen. 
Rainer Gaukel

Anzeige
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Wir gratulieren ganz herzlich

Jubilare unter unseren  
Mitgliedern im Jahr 2014 

 
Herzlichen Glückwunsch an alle TSV-Geburtstagskinder ab 70 Jahre.

Zum 70. Geburtstag
Hildegard Wiedemann am 12. Feb.

Renate Diem am 23. März

Ingrid Ehrhardt am 10. Mai

Jürgen Gregorini am 8. Juli

Ellen Haag am 13. August

Max Cyron am 26. Sept.

Brigitte Jenko am 23. Okt.

Margarete Schott am 5. Nov.

Ingrid Petraschka am 20. Dez.

Zum 71. Geburtstag
Gisela Albrecht am 22. Feb.

Dr. Hans Müller am 27. Feb.

Gunter Fischle am 27. März

Jürgen Maas am 27. März

Fritz Benner am 30. April

Emil Kübler am 16. Juni

Dieter Gänßler am 20. Juli

Hartmut Specht am 29. Okt.

Ursula Kircher am 5. Nov.

Günter Zürn am 28. Dez.

 

Zum 72. Geburtstag
Peter Koppenhöfer am 27. Jan.

Peter Heinemann am 11. Feb.

Wendelin Eberhardt am 1. Okt

Siegfried Böhnisch am 9. Okt.

Walter Reichert am 13. Nov.

Christel Bühlmayer am 12. Dez.

Zum 73. Geburtstag
Walter Klein am 6. Jan.

Peter Sperlich am 1. März

Annemarie Giebler am 9. April

Erika Oettinger am 8. Juni

Christa Pawlenka am 15. August

Heinz Petraschka am 21. Nov.

Konrad Hofer am 30. Nov.

Maria Hofer am 4. Dez.

Margarete Vogt am 25. Dez. 

Zum 74. Geburtstag
Ingrid God am 21. Jan.

Bernd Kraft am 2. März

Erika Geisbauer am 2. Juni

Gerhard Schaller am 10.Juni

Marianne Majer am 15. Juni

Helga Rampe am 22. Sept.

Erna Eichler am 14. Okt.

Liselotte Klein am 11. Nov.
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Zum 75. Geburtstag
Karlheinz Augst am 14. Jan.

Walter Schürmann am 26. Jan.

Pauline Wick am 7. März

Erwin Giebler am 23. August

Rosalia Tiselj am 15. Sept.

Gerhard Diem am 30. Okt.

Theresia Harrack am 5. Dez.

Zum 76. Geburtstag
Inge Illig am 3. Jan.

Waltraud Gänssler am 7. Jan.

Anna Lets am 17. Jan.

Albin Tiselj am 26. Feb.

Klaus Scheerer am 9. März

Anton Rampe am 29. März

Karl Hüftle am 27. Juni

Lore Böttcher am 9. Nov.

Dora Hofmann am 23. Dez.  

Zum 77. Geburtstag
Maria Gross am 7. Jan.

Klaus Schmidt am 11. März

Margarete Wüstholz am 15. Mai

Johann Lets am 6. Juni

Inge Medakovic am 18. Juli

Alfred Herberg am 8. August

Jürgen Becker am 29. August

Leonide Flöther am 8. Sept.

Hans Majer am 27. Sept.

Fritz Bühlmayer am 1. Okt.

Josefine Hertweck am 5. Nov.

Brigitte Schuh am 12. Nov.

Zum 78. Geburtstag
Fritz Schuh am 10. Jan.

Kurt Abel am 22. Juni

Hans Frank am 28. Juni

Hilde Schmidt am 24. Okt.

Gustav Schmidt am 10. Nov.

Marianne Petraschka am 6. Dez.

Zum 79. Geburtstag
Karl Weitzel am 1. Feb.

Herbert Röger am 24. August

 

Zum 80. Geburtstag
Hannelore May am 8. Juni

Inge Cerwinka am  25. Juni

Eberhard Lochmann am 5. Nov.

Zum 81. Geburtstag
Fürst Kraft zu Hohenlohe- 
Oehringen am 11. Jan.

Ruth Bär am 13. Juni

Zum 82. Geburtstag
Albert Schwilk am 14. Jan.

Hans Meyer am 12. März

Gerhard Bär am 6. Juni

Olga Federolf am 20. Juli

Irmgard Klancar am 29. August

Katharina Mayer am 20. Sept.

Hellmuth Pawlenka am 25. Sept.

Ilse Kirmayer am 6. Okt.

Lieselotte Specht am 9. Dez.
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Zum 83. Geburtstag
Käthe Butz am 5. Juli 

Zum 84. Geburtstag
Gerhard Richter am 12. Mai

Zum 85. Geburtstag
Maria Lutz am 27. Feb.

Kurt Maurer am 17. Sept. 

Zum 87. Geburtstag
Ilse Gebert am 11. April

Theresia Zarbock am 31. August

Else Vidmar am 28. Dez. 

Zum 88. Geburtstag
Elise Greiner am 14. Juli

Zum 90. Geburtstag
Emilie Korn am 2. März

Margarete Sommer am 15. Juni

Zum 91. Geburtstag
Josef May am 25. August

Falls Sie nicht wünschen, dass wir Ihren Geburtstag veröffentlichen, dann lassen Sie es 
uns bitte wissen. Wenden Sie sich vertrauensvoll an die Durchblicker-Redaktion oder an 
die TSV-Geschäftsstelle. Wir entsprechen selbstverständlich Ihren Wünschen.

Ihre Durchblicker-Redaktion

Anzeige



98

  TSV Neuenstein | D‘r Durchblicker 2014

Klasse Sponsoren unterstützen TSV

Ein großes Dankeschön an  
die Sponsoren des TSV Neuenstein

Wir wiederholen uns an dieser Stelle sehr 
gerne: Ein ganz herzliches Dankeschön 
an die treuen Sponsoren des TSV und der 
Durchblicker-Redaktion. Wir bedanken 
uns für die große Unterstützung und das 
Engagement unserer Partner.

Schön, dass Sie als Werbepartner in dieser 
Ausgabe uns Ihr Vertrauen entgegen 

gebracht haben. Wir wissen das zu 
schätzen und bedanken uns dafür.

Liebe Leser des Durchblickers, liebe 
Mitglieder und Freunde des TSV 
Neuenstein,  
bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 
Einkäufen und Aufträgen unsere 
Werbepartner!

Für die Redaktion

Rainer Gaukel

Termine 2015  
TSV Neuenstein 
 

17.01. .................................. Jahresfeier, Stadthalle

24.01. .................................. Jahresfeier, Stadthalle

13.03. oder 20.03.  .............. Sportlerehrung Stadt Neuenstein

21.03. .................................. Ü30 – Partynacht, Turnhalle

27.03. .................................. Hauptversammlung, Sportheim

11. bis 14.06. ...................... Besuch aus Renska Wies in Neuenstein

27.06. .................................. 17. Neuensteiner Stadtlauf

11. bis 13.09. ...................... Fußballjuniorenturnier

10.10. .................................. Lokalnacht
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Wie geht es eigentlich...

Hoffnung und Zukunft für das 
TSV-Patenkind 
 

Bereits seit 1994 übernimmt der TSV 
Patenschaften bei der Kindernothilfe 
für bedürftige Mädchen und Jungen in 
Piravom, Südindien, im Rahmen des 
Projekts "St. Andrews CSI Day Care 
Center". Unser viertes Patenkind ist ein 
junges Mädchen im Vorschulalter, Angel 
Sara Shymon Parekattukuzhi.  
Seit November 2013 unterstützen wir 
mit regelmäßigen Beiträgen diese junges 
Mädchen im Vorschulalter, das aus 
einer sehr armen Familie stammt. Das 
Einkommen der Eltern reicht für den 
Unterhalt der Familie nicht aus.  
Diese Patenschaft bedeutet ein Stück 
Hoffnung und Zukunft - für das Patenkind 
und für die Menschen in seinem 

Lebensumfeld. So werden aus 
Patenkindern verantwortungsvolle 
Erwachsene, die ihr Leben selbst in die 
Hand nehmen und die Welt, in der sie 
leben, mitgestalten und verändern. 
Von ihrem Social Worker bekam der 
TSV einen Brief im Namen von Angel. 
Er  beschreibt sie als "smart and active 
little girl", als "talk active girl" und "very 
energetic in all activities". Angel lernt 
gerade das Alphabet.  
Auch ihre Eltern bedanken sich beim TSV 
für die Unterstützung und senden  
viele liebe Grüße. 

Heinrich Brehm
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Ein paar Worte zum Schluss

Liebe Sportlerinnen und Sportler, 
liebe Leser,

 
 

Wieder ist ein Jahr vorüber und über 
sämtliche Informationen, Ereignisse, Feste, 
Veränderungen und über alles, was ein 
Sportjahr so mit sich bringt, sind sie nun 
informiert, wenn sie den Durchblicker 
von vorne bis hier zum Schlusswort 
durchgelesen haben. Was ich natürlich 
hoffe, denn so haben sie einen tollen 
Einblick erlangt über ihren TSV. 

Es ist immer 
enorm und 
begeisternd 
was hier in den 
Abteilungen 
und Gruppen 

bewegt wird. Nicht nur die großen 
sportlichen Erfolge, sondern auch die 
Ausflüge und kleinen Geschichten machen 
einen Sportverein, wie den TSV, aus. 

„Gesund - sozial - gemeinsam“ prägt 
unseren Verein. Über die gesunden 
Sportangebote im Bereich „kein 
Leistungssport“  habe ich in der „Gymwelt“ 
und mit Verweis auf unsere Trainer 
und Übungsleiter mit Lizenz berichtet. 
Die sozialen Aspekte spiegeln sich in 
den vielen Berichten über Ausflüge, 
gemeinsame Feste und das Miteinander 
der Gruppen und Abteilungen wieder, 
aber auch sozial in Hinsicht auf Beitrag 

und Einbindung aller sportbegeisterten 
Menschen. Das Wort gemeinsam prägt 
natürlich vor allem den Mannschaft- und 
Leistungssport, aber auch übergreifende 
Veranstaltungen bei denen wir gemeinsam 
feiern. Zusammen organisieren, 
veranstalten und den Verein leiten, steht 
ebenso für Gemeinsamkeit.

Auf unsere Vereinszeitung „D`r Durch- 
blicker“ sind wir stolz, nicht viele 
Vereine können eine solche Lektüre 
ihren Mitgliedern und Freunden bieten. 
Aber auch viel Herzblut und Zeit hängt 
dran, hierfür möchte ich mich bei allen 
bedanken, die hierfür Beiträge geschrieben 
und Fotomaterial bereitgestellt haben. 
Besonders bei Rainer Gaukel und Beppo 
Brehm für die gesamte Organisation in 
Hinblick Berichte der Ausgabe, bei Sabine 
Ludwig, Alexandra Graf und Norbert Trefz 
für die Zusammenstellung der Anzeigen 
und natürlich bei allen Sponsoren, die 
den TSV mit ihrer Werbung unterstützen. 
Gemeinsam schafft man es.

Ich hoffe, Ihnen hat die bunte Mischung 
des Durchblickers wieder gefallen und das 
Lesen hat Spaß gemacht.

Bleiben sie dem TSV treu oder kommen sie 
dazu und werden Mitglied.

Ihre 1. Vorsitzende 
Silvia Bürk
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